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Bckantttmachung
In testet Zeit ist es vielfach zur Gepflogenheit gekommen, >

daß ffirsg'.ii 'bsckxl'lien sich wenig oder gar nicht um die in
Gießen übliä-e Polizeistunde kümmerten. Es ist bei dem Mangel
an Kohlen absolut notwendig , mit den^ noch zur Verfügung
stehenden Beständen hauszul>alten , und ist es daher ungelwrig,
das ssstmieinwohldurch gelvisse Inhaber von gastioirtschaftlichm
Betrieben schädigen zu lassen. Wir weisen darauf Ijin, daß die
Polizeiorgane zur strengsten Kontrolle angehalten sind, sollte letz¬
teres Mittel nicht genügen. so sehen toir uns veranlaßt , die Polizei¬
stunde gleich, anderen Städten unverzüglich herabzusetzen. _

Das zur letzten Warnung . 97528

Auflösung von A.- u. S .-Räten.
Um eventueNen Mißverständnissen von vornherein entgegen-

zutreten , geben Nur der Oeffentlichkeit bekannt, daß der Eichener
A - u. S .-Rat nicht im geringsten daran denkt, im Interesse be-
stinrmter Kreise sich aufzulösen. Im Gegenteil halten wir nach
wie vor an der Interessenvertretung des Volksganzen fest.

9lrbeiter- und Soldatenrat.
I . A. : Schindlmcier . Kiel.

Die Rückkehr des Regiments 115.
Gießen,  14. Dezember.

Das war ein festlicher.Tag für Gießen, als gestern kurz
Vach 11 Uhr Glockengeläutertönte und die Helden unseres
aktiven Regiments 116 ihren Einzug in die alte Garnison¬
stadt hielten! Wir lasen die ausführlichen Berichte über die
Einzugsfeierlichkeitenin der Reichshauptstadt, über die Be¬
grüßungsreden der „Volksbcauftragten" und „Vollzugsräte"
nur noch mit halbem Interesse , denn die.Wiederkehr unseres
heimischen Truppenteils bedeutet für uns Oberhcssen, ob¬
wohl wir in etwas ruhigerem politischen Fahrwasser segeln
als die Großstädter an der Spree, ' die gleiche  Erhebung
der Herz« ! und Geister. Sie kehren uns wieder, die wir in den
ersten Augusttagen des Jahres 1914 nach jener denkwürdigen
Abschicdsfticrin der Urriversitätsaula hinausziehen sahen—
und es sind doch nicht dieselben von damals , die wir jetzt
begrüßen, indem wir die Vielen betrauern, die in fremde
Erde gebettet sind. Das gibt dieser Einzugsfeier, die Tausen¬
den das froheste Ereignis seit langer, langer Zeit ist, einen
gedämpften Klang. Am Abend erfuhr man sodann, daß der
Waffenstillstand mit dem Feinde bis zum 17. Januar ver¬
längert worden ist, nicht ohne daß die triumphierenden
Wcstmächte noch weitere Stücke deutschen Landes zur „Siche¬
rung" der Friedensverhandlungen, wie sie sie führen wollen,
an sich reißen. Das ist ein weiterer herber Beigeschmack des
festlichen Tages . Wir wollen den trüben Aus- und Rück¬
blicken nicht so viel nach-hüngen; die Gestalt der tröstenden
Pallas Athene, der Berklärerin der Heimkehr, schwebe uns
voran und rufe uns , wie den Jthakern , mildernde und lin¬
dernde Worte zu.

Es war eine kernhafte, wohlgeordneteund trotz großer
Verluste noch recht ansekmliche Truppe, etwa 1100 Mann,
die unter 85 Offizieren ihren Einzug durch das Walltor
hielt. Vor den Toren der Stadt wurde das Regiment durch
den Chef des Generalstabes der 1. Armee, Herrn Oberstlentl-
nant H « sse  und zwei weitere Herren des Stabes , begrüßt.
Bis vor die Stadt war auch ein Teil der Bürger¬
schaft geeilt, die das Regiment geleitete. Wenige
der alten Gesichter — über 430 Offiziere sind wäh¬
rend des Krieges durch das Regiment gegangen, ein
stetes Kommen und Gehen. Frohe, gesunde Männer , un¬
gebrochene und unbesiegteKämpfer, mit geschultertem Ge¬
wehr und mit Blumen, Bändern und Fähnchen in den Na¬
tionalfarben geschmückt. Alles ist hingerissenvon der Freude
des Wiedersehens, und so pflanzt sich das Gewoge unter den
schmetternden Weisen der Regimentsmusik fort durch die
innere Stadt , den Seltersweg und die Süd -Anlage. Am
Selterstvr brachten Schüler des hiesigen Pädagogiums un¬
ter ihrem Direktor dem Regiment eine Kundgebung, worauf
vor dem Stadthanse der große festliche Empfang durch den
Stadtvvrstand und die Behörden folgte. Es war ein schönes,
ergreifendes Bild - wie sich das Volk der .Heimat und das
Volk in Waffen wieder einträchtig zusammenfanden. Wie
ein Gelöbnis ging es durch die Heimkehrendenund die er¬
griffene Menge. Von der Tribüne des Stadthauses ersck-ollen
nach einem Trompetensignal kurze Ansprachen, der Regi¬
mentsführer , zu Pferde, antwortete.

Oberbürgermeister Keller
sprach folgende Begrüßungsworte:

Unfern U6eni . den herzlichen Willkommengruß  der
heimatlichen Garnisonstadt  zu entbieten, hat die Stadt-
verlretung  hier vor dem Stadthanse sich versammelt. Lang?
ift's I)er — mehr als vier Jahre —, daß wir dem ausrückenden
Regiment die letzten Abschieds grüße zuwinken durften . Ausmarsch
und Heimkehr, welche Fülle gewaltigen Geschehens mitten inne!
Doch, wie verschieden Lage und Kriegsglück im Wechsel der ^ ahre
sich gestalten mochten, eins blieb sich gleich: die Liebe uni*
Treue , mit der Gießens Bürgerschaft das Regi¬
ment allezeit begleitete,  bei herrlichen Siegen und in;
bangen Stunden , im Feuer der Schlachten, wie im Verhau der
Stellungen . Das alles war unser  Fühlen und Erleben, unser
Stolz und unsere Freude . Das war auch unser Leid: denn vielen
braven 116 crn und mit ihnen manchen Bürgern unserer Stadt
ward beschieden, ins ehrlich Soldatengvab hinabzusinken.

Heute aber tragen wir die Köpfe l>ocki, lassen Fahnen wehen,
im frischen Grün die Häuser prangen und rufen freudig bewegten
Herzens dem heimkehreirdenRegiment entgegen: Willkommen
iir Gießen! , ^ „ . ,

föcict ) an Ehren  kommt das Regiment aus dem Kriege
zurück. Seine Leistungen an Mut , Entbehrung und Tap¬
ferkeit,  sein opferreiches A u s h a r r e n gegen erdrückende
Uebermacht werden als unvergleichliclw Ruhmestaten  und
leistende Beispiele der Geschichte dieses Weltkrieges erhalt ent
bleiben.

„Die Waffen rnhn , des Krieges Stürme schweigen." So oft
jedoch die Erinnerung an dieses ungeheure Völkerringen lebendig
weiden wird, werden Gießens Bürger  bis in feruftie Zeiten
voll Stolz und Dankbarkeit  reden von „ihrem" Regi¬
ment, das treue Wacht im Westen gehalten und die Heimat sicher
behütet hat . Wir grüßen swlz und dankbar -die Helden vom Reai-
Wcnt 116. Willkommen, willkommen!

Herr Schindlm-eier
rief namens des Soldatenrates  den Kameraden ein
Willkommen'zu, indem -er des neuen Baues unseres Reiches
gedachte, zur Mitarbeit aufforderte und mit einem 5) och
auf das freie deutsche Vaterland schloß.

Der Rektor der Universität,
Geh. Medizinalrat Pros. Dr. Strahl  hielt etwa folgerte
Ansprache:

Mit kurzem, aber lierzlichem Wort will die Landes-Universität,
wollen Lel-rkörper und Studen 'en dem hcimkehrendenRegiment 116
einen Willkommen-(Ämß entbieten. Wir glauben ein Recht dazu
zu haben. Tenn solange das Regiment in Gießen seinen Standort
hat , sind wir mit ihm aufs engste verbunden : nicht wenige unserer
Dozenten haben ihm angehört , viel tausend unserer Schüler smd
auch durch seine Schule gegangen. Gemeinsame Arbeit eint, und
gemeinsam haben wir in all  den letzten Jahrzehnten gearbeitet, ge¬
arbeitet an der Ertüchtigung unserer .akademischenJugend . Wenn
wir sie in das wissenschaftliclxe Leben einführcen, haben Sie den
Wrper gestählt, daß er in Ehren in seinem Teil beitragen konnte
zur Erfüllung der ĝ valtigen Aufgaben der letzten Jahre . Wenn ich
versuche, den alten Wahlspruch unserer Ludoviciana zu verdeutschen,
so mag er lauten:

In Waffen wie in Wissenschaft,
In beiden  rul -et uns're Kraft.

Daß Sie hierzu an Ihrem Teil gelwlfen, danken nnr Ihnen lrnt an
dein Tage , da Sie wieder in die .Heimat zurückkehren und wir bitten
Sie , daß es zwischen ams beim alten bleiben möge, heute imd morgen
und immerdar.

Besvrrders packend klangen dann die Worte des
Herrn Böller,

der für den Verein ehemaliger 116er  sprach. Ein
70-Millionenv-vlk könne und' werde nicht untergehen; die
draußen bewährte Kraft der Kämpfer werde auch für den
geordneten Ausbau im Innern das Letzte auflvenden.

Der Regimentsfühnr , Major Zickendrnht^
dankte für den eindrucksvollen Empfang an dem Tag, der
von allen Regilnentsangehörigen in 4>/2 Fahren so oft
herbeigesehntworden sei. Er gedachte mit stimmungsvollen!
Wort der Gefallenen und Venmrudeben, die nun heute nicht
mit eiicziehen könnten. Die Zurtickkehrendenwürden auch
in der kommendenZeit treulich ihre Schuldigkeit tun. Auf
die Stadt Gießen und das deutsche Vaterland brachte er
sein Hoch>aus.

Die vielköpfige Menge sang daraus begeistert unser
altes „Deutschland, Deutschlandüber alles" . Der dem Ein¬
zug von der Tribüne zuschauendeKommandeur der Hess.
Division, Generalleutnant Exz. v. Dreßler und Schar¬
fen stein  dankte sodann, der Stadtverwaltung ebenfalls
für den wunderschönen Enrpsang. Durch die Lehrerschaft
rourden Zigarren verteilt , die zum Teil von. der Mrma
Emmeltus .gestiftet waren. Die Firma Gail hatte der Stadt¬
verwaltung für jeden Soldaten zwei Päckchen Tabak zur
Verfügung gestellt. Die Bevölkerung spendete reichlich
Liebesgaben. Die Metzgerinnung mrd die Bäckerinnung
ließen in der Kaserne Würstcheu und Brötchen verteilen.
Dorthin zog das Regiment unter klingendem Spiet weiter.
Major Zrckendraht verabschiedete sich vor der Kaserne vom
Regiment nrit einer allen einzelnen dankenden Ansprache,
die vom ältchten Bataillons kormnandeur, .Hauptnrann Frei-
h»err Gans Edler 5̂ err zuPutlitz,  mit einem Hoch auf den
Regiments führer erwidert wurde.

*

Das Regiment hat einen ermüdend« ! Marsch
hinter sich. Es hat vom 11. November an bei
mehr als 20 Marschtagen wohl über 500 Kilo¬
meter zu Fuß zurückgelegt! Vorher stand es in
Rnckzugskäinpfenvor der An twer Pen-Maas -Stellung . Bei
Valenciennes und östlich davon bestand cs die letzten Kämpfe
mit dem Feind. Dann durchguertees Belgien, zog südlich an
Löwen vorbei, durch Lüttich hindurck> das von den Belgiern
schon festlich geschmückt war , aber nicht zu Ehren unserer
deutschen Krieger! In Lötven hatte sich gar schon ein „Cafe
Wilson" aufgetan. Das Regiment, das in Belgien teilweise
letzte 9öachhut war , besann sich aus die reckste hlegenkund-
gebnng und hielt die deutschen Fahnen hoch. Bei Herbes¬
thal wurde am 24. November 11 llhr abends unter den
Klängen der Regiurentskapelkedie Grenze überschritten. Die
Bevölkerungder deutschen Städte und Dörfer bereitete den
heimwärts ' Marsckfferenden die beste Aufnahme, ging
es über Düren nach Köln, von dort an: 28. Novemberunter
den Klängen der „Wacht am Rhein" über die Hohenzollern-
brticke. Die Ueberfüklung der Mcrrschstraßenbedingte es,
daß der Marsch nach Nordosten ging ; in Remscheid, wo das
Regiment vier Tage rastete, wurde ihm eine ungewöhnlich
gastliche Auftrahnie zuteil. Die Einwohner wetteiferten
geradezu iiw Angebot von Nahrung und Qu-artier . Der
weitere Rück:narsch ging über Radevornrw'ald,
Erndtebrück, Laasphe, Weidenhausen, Staufenberg . Trotz
der Beschlverlichkeiten blieb kein Mann zurück. Auch die
Pferde hielten sich gut . Der Troß beim Einmarsch in
Gießen zählte über 100 Wagen und über 330 Pferde.
Nichts wurde unterlvogs veräußert ; überzählig geloordene
Pferde sollten der hessischeir Landwirtschaft mitgebrachit
»verden.

Aus der K r ie g s ge schi cht e des 116er Regiments hat
uns der Regimentsadjutant , Herr Leutnant Zschorlich,
der dein Regiment seit 10. Mai 1915 angehört , übersichtliche
Angaben gemacht, worüber wîr, wie auch über die Erleb¬
nisse der übrigen Gießener Truppensornijationen, in den
nächsten Rumrnern unseres Blattes berichten werden. Es
geht daraus hervor, daß das aktive Regiment 116 auf dem
loeftlickien Kampfplatz unablässig in der heißesten Front
gestanden hat . Es gibt kaum eine große Offensive oder
Abwehrschlacht, an der die 116er nicht lebhaften Anteil
gehabt hätten.

Der waffcnstillstanLsverttag
bis N- Januar verlängert.

Trier,  13 . Dez. (WTL Ô Der Waffenstillstands-
Vertrag  wurde beute bis zum 17. Jarn ^ ' 1019 verlängert . Diese
L>erlängerung wird vorbehaUluh bei: bex oUikatot

Regierung bis zum Abschluß des Prälimimrrsnedens âusgekehlt
werden. Das Oberkommando der Alliierten behält suy vor, d rv
neutrale Zone auf dem rechten Rheinuser itoro-
lich des Kölner Brückenkopfes  bis zur . lwumümcoeltz
Grenze zu besetzen. — Zu Beginn der Sitzung teilte Marschau
Foch im Namen des amerikanischen LebensmittelkonLrolleuroi
Hoover mit, daß die in Deutschland liegenden 2,5 Millioneir gön¬
nen Schiffsraum unter Kontrolle der Alliier¬
ten zur Versorgung Deutschland s z u r Vers u g u ng
gestellt werden müssen,  wobei die Schcsse selbstverständ¬
lich deutsches Eigeirtum verbleiben mrd mit deutscher Besatzung!
versehen werden können. Diese Versorgung mit Lebensmitteln
wird von zwei Kommissionen geregelt werden. Eine, welche die
Lebensmittel auffaust , I>at ihren Sitz in Paris , wahreiid die mit
der Verteilung und dem Transport beauftragte ihren Sitz ur
London hat.

Die Untersuchung rechtswidriger Behandlung
der Kriegsgefangenen.

Berlin,  12 . Dez. Die Kommission zur Unter¬
suchung der Anklagen Wege n Völkerrechts widri¬
ger Behandlung  der Kriegsgescmgenen m Deutschland
hielt unter deni Vorsitz des Professors Tr . Schücklng gestern
eine Vollsitzung ab , nachdem sie am Vormittag das Gefangenen¬
lager in Töbritz besichtigt hatte. In der Sitzung wurde übec die
bisherige Arbeit der ch et. die in der Hauptäche in der begönneren
Durchstcht des uriHemein umfangreichen Aktenmaterials des Aus¬
wärtigen Amts besteht. Es handelt sich darum , über 1100 Akten-
bände durck̂ usetzen, in denen die Torgelegenheiten der 'eurdkichen
Kriegsgefangenen enthalten sind. Es wurde feftgestellt, ^welche
Arten von Beschocrden zunächst zum Gegenstand der Untersuckping
gemacht toeriieri sollen. Zu den -aus den verschiedenstenKreisen der
Bevölkerung bei der Kommission gemachten Anregungen , - ihre
Arbeit auch auf die völkerrechtsfoidrige Behandlmrg deutscher
Kricgsgef-angener im Auslande zu erstrecken, fvurde festgestellt,
daß das Ddaterial hierüber schon an anderer Stelle gesammelt
wird nnd zu gegebener Zeit der Oeffentlichkeit unterbreitet wer¬
den sÄl.

Die englische Blockade der Oftseeküste.
Berlin  12 . Dez. (WTB .) Der durch den Waffenstillstand

den Engländern erlaubte Eintritt in die Ostsee,
den sie während des ganzen Krieges zu erzwingen nicht gewagt
haben, hat den ungestörten Berkel-r zwischen den deutsĉ n und den
nordischen Häfen mit einem Schlage lahmgelegt. Die Engländer
verhängin über die deutsche Ostseeküste  eine Hunger-
sperre  und entziehen Deutschland auch die Stellen der Versor^
gung, die es währeird des Krieges noch hatte . Das geschieh! nach
Abschluß des Wasfenstillstandes, in d.ffien Artikel 25 die ausdrück¬
liche Zusage gemacht war , Deutschland während der Dauer des
Waffenstillstandes in dein als notwendig erkannten Maße mit
Lebensmitteln zu versorgen. Auch die nordischenLänder bleiben vom
dieser neuen englischenVergewalttgung nicht unberührt . So liegen
z. B . in Deutschland mehrere Dampfer mit Salz , Petroleum usw
für den nordischen Heringsfang . Die Ge'ahr der Kaperung verhin¬
dert diese Dampfer , die Fahrt nach Norioegeu anzutreten . Eb.mso
liegen in nordischenHäsen Dampfer mit Fischprodukten für Deutsch¬
land, die verderben, weil die Engländer ihre Hungersperre auch
ans die Ostsee ausgedehnt haben.

Die dänischen Fordernngen.
Kopenhagen,  12 . Dez. (WTB .) Das Regierungsblatt

„Polittken " schreibt in einem Artikel „Nordschleswig" über die
übertriebenen Forderungen an Land,  die von ge¬
wissen Kreisen Dänemarks  bei der bevorstehenden Lösimg der
nordschleswigschen Frage erhoben werden, unter anderem : Zu
einem Zeitpuntt , wo das Interesse für Nordschleswig in Dänemark
zur Aufstellung von üücwtriebenenWünschen führte, setzte der nord-
schleswigsch Wählerverein mit Bestimmtheit die nationalen Rechte
des dänischen Volkes fest und schuf dadurch die Bedingungen für
die einzig richtige Lösung der nordschleswigschen Frage . Alle
Tendenzen, die darauf hinauslausen , daß Dänemark nur ver¬
suchen soll, sich möglichst viel Landgebicst zu sichern, werden am
politiscknn Verständnis und wachn Wirklichkeitssinn der nord-
schleswigschn Bevölkerung abtprallen.

Der Zionismus.
Haag,  12 . Dez. (WTB .) Das jüdisch Korrespondenzbureau

meldet aus London, daß die I u d e n ans der F r i e d e n s ko n g
f e t e ii 5 die Anerkennung des historischennationalen Rechtes des
jüdischen Volkes auf Palästina und die Möglichkeit zur AnstedlunA
in Palästina derjenigen Juden , die es wünschn , und das englisch
Protektorat über Palästina für die Uebergangszeit von 25 Jahren
durchsetzenwollen, bis eine 9Nillion Juden oder mehr im Lande
anwesend und imstande sind, selbst die Regierung zu übernelnnen.
Der Korrespondent des jüdischen. Kvrrespondenzbureaus erfährt!
von gutuitterrichteter Seite , daß die Alliierten auf der Friedens¬
konferenz die Zionisten in dieser Mchtung unterstützen loerden.

Line Rede des amerikanischen Marinemimsters
i. Köln.  14 . Dez. Meldung, der „Köln. Ztg" ans deni Haag?

Das Hollandsch Nieuive-Bur îan meldet aus Washington : Bei Er¬
örterung der Flotten Vorlage imKvngreß  hielt M a r i n e ni i n i-
ste r Daniels  eine Rede, in der er auch viele wichtige Puntte ivc
Zusammenchng ? mit dem Frieden berührte . Er erklärte, A m e r i ka
werde keine Entschädigung verlangen  sondern es
loerde darauf beste chm, daß der Friedensvertrag eine Bestimmung
cmtlmlte, die den kleinen Staaten genau dieselben
Rechte gewährt , wie den großen.  Jede Bestimmimg in
dem Mkvinmen, die zu neuen Kri-ogen Anlaß gel>en könnte, ntüfic
im bedingt so rts allen . Solange die anderen Mää >te nicht abrnst 'v.m<
müsse auch Amerika sein Heer und seine Flotte belxrltm. Tic Ver.
einigten Staaten würden von der Friedenskonseren; Gerechtig¬
keit  verlangen , nnd nicht gestatten , daß Rache geübt
werde.  Es müsse aber eine Macht da sein, die die Erfüllung der
Friddensbedingnngen sichern können, nnd die weiterhin die Erfül¬
lung der Urteile deS Weltgerichtshofes durck̂zufetz.-n vermöge. Tic -}
könne nur durch die Flotte  geschehen. Daniels freanimortete Ntnn
die Frage der Kanfsalwteiflotte und sagte, ducke müsse möglichst
kräfttg sein. Amerika l>abe jetzt die Aufgalv , Hilfe zu dem Wieder,
ausbau zu leisten inrd in erster Lüne zur Weltenreuerung chckzu-
tragen.

Präsident Wilson als Vermittler.
Paris.  12 . Dez. (WTB .) Havas . Die l̂ nuiniscl̂ Ee 'andt-

schaft gibt bekaimt, daß Peru  die Vermittlung ivs Präsidenten
Wilsonim  Streit mit Chile  ang ^rommen chtt.

Eine Sclbstbiographie des Kaisers '?
D o n d e r S ch weizerGrenze,  12 . Dez ..Daily Ex vreß^

veröffentlickst eine Depesche aus AmsteoOam, laut welchx der Kaiser
mit deutschen Fachmännern auf dein Ôebiete des internationaler^
Rechtes über seine persönliche Zuge VcrchandbMLN führt . Döchs



^txxten  find in gchesimrisVöllerWerde in Amerongeneirrg etrofseu.
wieder abgeveist. Ter Kaiser \ei  gegenwärtig irrt Begriffe, eine

Selbstbiagraphie mär eine Geschichte seiner Negierungszeit zrr schrei¬
ben, taorät er ferne öolhcng vor und wälneird des Krieges darlegt.
Tiefe Arbeit ist für die Veröffentlichung bestimmt und soll für ben
3*lü,  daß der ExSchlec vor einen Gerichtshof gestellt wird, als
(vrimdlage für seine Verteidigung dienen.

Karlsbad von den Tschechen besetzt.
Karlsbad  12 . Tez . Heute abend wurde Ka r l s b a d von

800 tschechischen Soldaten und 30 Offizieren besetzt.
Ern stürmischerTag in der französischenKammer.

Bern,  12 . Dez. Laut Lyoner Blättern haben gestern in der
Kammer  einige sozialistischeDeputierte beabsichtigt, die Re¬
gierung über die Demobilisierung zu interpellieren . Der neue
Unters!aatssecketär für Demobilmachung, Descham  ps , gab dar
auf bekannt, daß vom 26. Dezember bis 5. Febnmr ein großer
Teil der Terriüorialreserve entlassen werden soll. Deschamps er¬
klärte im Namen der Regierung, daß der Interpellation nicht
stÄt- rveben werden soll und stellt dieserhalb die Vertrauensfrage.
Man könne nicht schneller demobilisieren, da sonst die Transport¬
mittel überlastet toürden. Die Sozialisten , namentlich Jean Bon
und seine Anhänger, protestierten auf das energischste. Tie Ver¬
tagung v̂hne Festsetzungeines Zeitpunktes sei uirzulässig. Unter
großer Bewegung und lebliaftem Widerspruch wurde dann die
Jrtterpellation mit 335 gegen 160 Stimmen vertagt.

Lasso,rt und Alexandre Blanc brachten sodann ihre Inter¬
pellation über die Intervention in Rußland  und über die
Berbandspolitik gegenüber Rußland  zur Sprache. Pichon
Lehnte jede Erörterung der Interpellation ab, da sie ein (Gebiet
berührte , tvegen dessen zur"Zeit Berlxrndlnngen mit den Alliierten
stattfinden. Er verlangt die Vertagung und stellt darauf die Ver¬
trauensfrage.  In außerordentlich energischem Tone und
Unter lebhaften, Beifall der gesamten Sozialisten erklärt dann
Blanc:  Die Expedition nach Rußland , wo immer noch gekämpft
werde, sei die glatte Ablehnung des Selbstbestimmungsrechts der
Völker. Er möchte nicht, daß die französische Republik sich die

.G-mmel: Gewalt geht vor Recht! zu eigen mache. Tie Rechte und
das Zentrum protestierten. Teschanel ruft Blanc zur Ordnung.
Blanc will sich aus einige Deputierte der Rechten stürzen, tviä>
aber von einem Bedienten des Saales davon ahgehalten. (Lcb-

^hjafiberTumult .) Cachin erllärt sodann, seit vier Jahren habe die
Regierung das Parlament uitb seine Ausschüsse vollkommen im
Linklaven über ihre auswärtige Politik gelassen. Jetzt , da im
>Kion.gi?eß von Versailles die ernstesten Fragen , die jemals an die
Welt heran getreten seien, erörtert würden, müsst das Parlament

. wissen, loas die Vertreter der französischen Republik dort vor-
nefnnen werden. Deshalb verlange er, daß die Regierung nun
spreche. Lafsont  und Albert Thomas  schließen sich den

-Forderungen Cachins an und verlangen von der Regierung eine
offene Sprache . Mehrere andere Sozialisten und Linksradikalet
foröern das gleiche. Tie Kammer steht jedoch sichtlich unter dem
Eindruck der Rede Clemencecvis über seinen Besuch in Elsaß-
Lathangen , und so wird auch diese Interpellation mit 357 gegen
141 Stimmen abgelehnt.

Paris,  12 . Dez. (WTB .) Nach einer HavasMeldung be¬
richtete Präsident Deschanel in der Kammer  über die Reise
der Vertreter Frankreichs nach Elsaß - Lothringen  und er-
Üärte u . a . : Wir gehören dem elsaß-lothringischen Volke, wie est
auch für immer zu uns gehört, und sind entschlossen, alles zu tun,
was dazu nötig ist. Ministerpräsident Clemenceau,  der nach
ihm das Wort ergriff-, schloß sich den Erklärungen Deschanels an
und schilderte ebenfalls den von der elsaß-lothringischen Bevölkes
rung den französischen Vertretern bereiteten Empfang.

Bern,  12 . Tez . Je näher der Kongreß für den Präliminar¬
frieden heran rückt, um^so nachdrücklicher,oird in einer wachenden
Zahl französischer Matter der Rhein als natürliche Grenze be¬
zeichnet.

Bern,  12 . Ter . (Havas .) Der Minister des Innern Pa ms
hat gestern die Deputierten Renaudel und Dalbiez  emp¬
fangen, um mit ihnen über die Organisierung der Straßen-
kundgebung  der CoNstderation Generale du Travall zu
Eh reu Wilsons  Rüchpcache zu nehmen.

am Abend emberusenen Volkst̂ ersamnrlungen angenommen ,ourde,
Venvahrung ein gegen das Vorgehen der Polen , insbesondere beim
Ausbruch der Revolution , gegen die lange Reihe von Uroergränm,
die rn dem bekannten Beschluß des TeilgebietsLandtages ihren Höhe¬
punkt fanden, gegen das den Wortlaut und Sinn dos 8 13 der
Wllsonschen Friedensbotschaft vom 8. Januar 1918 vergewaltigende
Vorgehen der Polen . Tor Zusammenschluß aller Deutschen ohne
Unterschieddes Standes und Geschlechts, der Parteien und der Ar¬
beiter- und Soldatenräte wird als Forderung der Stunde bezeichnet.
An den Rat der Volks beauftragten .dieprcußischeRe-
Zreru n g, die Wa ffensti ll stan  d s kom mi ssi  o n und an
Wr Non  nmrden Protesteabgesgndt  gegen den Versuch, den
Eirtscheiduugender Friedenskonferenz vorzugreisen und eineu Staat
rm Staate zu schaffen.

Tagung des westfälischen Zentrums.
Hamm  i . W., 12. Dez. Die Provinzralvertretung der west¬

falischen Zentrums Partei  hat eine Entschließung über
die von Köln angeregte Frage , betreffend Errichtung einer rhei¬
nisch-westfälischenRepublik, angerwmmen, in der betont wird, daß
die^ je tzigen Organe in Berlin bisher nicht imstande ivaren. die
Ordnung und Sicherheit im Reick-e wicdcrherzustellen, und daß
dre von den Leitern des preußischen Kultusministeriums bei Be
gurn il/rer Tätigkeit angekündigten, der gesetzlichen Grundlage ent
behrenden Anordnungen aus dem Gebiete des Kirchen- und Schul
Wesens die heiligsten Gefühle der Archänger der chrisllichenKirche
verletzen. Die Frage an sich sei noch nicht spruchreif, es könnten
indes Verhältnisse eintreten, welche die Errichtung einer rheinisch-l
westfälischenRepublik wünschenswett machen; daun müßten aber
möglichst alle Parteierr herangezogen werden. Die Provinzialver-
tretung verlangt unverzüglich die Wahl zur Reichs-Nationall ^ r-
sammlung und zur preußischen Landesvertretung , sowie deren
schleunigsteEinberufung . Bis zum Zusammentreten der National
Versammlung seiner bestehende Reichstag  als gesetzliche Ver¬
tretung des deutschenVolkes ohne Verzug einzubernsen. Sollte die
Negierung nicht in kürzester Frist die Herbeiführung geordneter
und gesetzlicher Zustände im Reiche und in Preußen bewirken, so
werde die Volksbewegung in den westlichenLandesteilen für eine!
Abtrennung von Preußen in stark zunehmendem Maße wachsen
und zur Gründung einer westfälischen Republik als deutscherBun¬
desstaat führen.

Streik im Ruhrgebret.
B e r l i n , 12. Dez. (WTB .) Nach einer Meldung des „Berl.

Tageblattes " dehnt sich der S t r e i k i m R u h r r e v i e r auf die
GesellschaftenConcordia in Oberhausen und Mathias Stinnes -«
Es,en aus.

Aus dem Reiche.
Achrenbachin Berlin.

Be -rlin,  12 . Dctz. (WB .) Der Reichstagspräsident Feh-
r e n b a ch ist in Berlin emgetnoffen. Wie er einem Vertreter des
Berliner Lokalanzeigers gegenüber äußerte , beabsichtigt er nicht,
zu ttgendwelchen Verhandlungen mit der Regierung die Initiative
zu ergreifen. Er glaubt erst abwarten zu sollen, wie die Regierung
sich weiterhin verhalten wird , zumal er der Meinung ist, daß in
der Frage der Einberufung des Reichstages ohnehin schon in den
nächsten Tagen die Entscheidung fallen wird.

Der Rat der Bolksboauftnagben hatFehrenbach  folgendes
geantwortet:

Auf Ihr gefälliges Schreiben .vom heutigen Tage erlauben
wrr uns , folgendes zu antworten : Die Behauptung , daß die
Entente der jetzigen Reichsleitung die Berhandlungsfähigkeit ab-
sprrcht, daß sie i«dvch Bupdesrat und Reichstag als berechtigt
anerkennt zur ^ cksaffung einer legitimen Reichsregierung rvie zur
Besmlußsassung über die Wahlgesetze für die Nationalversamm¬
lung? entbehrt der Begründung . Sie ist nur geeignet, die
Entente rn Widerspruch zu der tatsächlichen Macht der gegen-t
wirttgen Regierung rn den .irrigen Glauben zu versetzen als ob
erne verhandlungsfähige Regierung nicht vorhanden wäre Der
Rat der Volksbeauftragten hat wiederholt dargelegt , daß durch die
^wlrtrsche Umwälzung Mrndesrat und Reichstag als aesetzgebeirde
Organe zu existieren aufgehört haben. Sollten Sie ttotzdem den
nrcht mehr bestehenden Reichstag einberufen, so werden Sie die
Verantwortung für alle Folgen zu tragen haben.

^ Der Wichltermin in Preußen.
v " lin.  13 . (WM Amtlich.) Dre preußische Reqie-

rmrg I>at bestrmmt, daß bic Wahlen zur verfassunggebenden Ver¬
sammlung m Preußen acht Tage nach den Wahlen der ver¬
fassunggebenden Nationalversammlung  stuttfin -,den sollen.

Vrrtrrtertag r̂ r deutschen Volksräte der Pwvinz Posen.
Posen ,12 . Tez . Ter heute hier znsanimengekvmmcneV e r -

rreiertag der deutschen Volksräte der Provinz
Po ' en  legte rn einer Entschließung,  die auch in den vier

Aus Stadt ttttfc Land.
Gießen,  den 14. Dezember 1918.

Lebensmittel.
Ausgabe der Vollmilch karten  an Kinder

unter b Jahren , werdende und stillende Mütter , sowie an alle
Kranken, denen scher den 1. Januar 1919 hinaus Vollmilch be»
wllligt worden ist, findet in. den zuständigen Bezirken vormittags
von M/z—10 iUhr in der Zett vom 16. bis einschl. 18. d. M . lstattS . Anzeige.

** Ausgabe von Kaffee - Ersatz.  Von Montag den
16. bis Samstag den 21. d. M . gelangt in den Kleirchandels-
geschaften, bet denen die Vorbestellmrg erfolgt ist, gegen Vorlage
dQuLebensmtttelkarte und Ablieferung des Bezugsabschnittes Nr . 10
Kaffee-Ersatz zur Ausgabe. W entfallen auf den Bezugsabschnitt
Nr . 10 2o0 Gramm Kaffee-Ersatz. S Anzeige

** P ferdefleisch ^Verkauf.  Am ?Nvutag den 16 und
Dreirstag tat 17. ds . Mts . wird im Schlacksthof Pferdefleisch
ohne Vorbestellung zum Preise vou 50 Pf . für das Pfund äb-gcgeben.

^ ^ * 0effenLlicheWählerversammlung.  Die von der
Deutschen demokratrschen Partei  am Freitag abend ein-
berufene Versammlung nahm einen glänzenden und stimmungs-
vollen Verlauf . Die Räume des Stadtthearers waren bereits langes
vor Begrrm der Versammlung überfüllt , und viele, die kommen und
hören wollte , mußten um kehren oder sich mit einem Stehpstch,
ins hrnaus m die Gänge begnügen. Herr Geh. Justizrat Metz
erofftiete die Versammlung, sprach von der Stunde der Not, ist
der sich das Vaterland befinde, und von der Pflicht aller , ihre
Kraft letzt in politischer Arbeit in den Dienst des Vaterlandes zu
stellen. Er wies vor allem mich daraus eriergisch hin, daß es nicht
den Daffachen enffpreche, tanm m einer Notiz der ,Frvnff . Ztg ." be-
haupttt sei, die Ortsgruppe Gießen fjafce sich gegen eine Mitarbeit

National liberalen im Rahmen der neuen Partei ausgesprochen
Dann ergriff der Hauptredner des Abends, Herr Jpstizrat G rün e-
wald,  das Wort . Nach einem Rückblick auf die Ereignisse der
letzten Wochen, m welchemer diese in ihren Gründen und in ihrer
Tragweue der Versammlung begreifbar zu machen suchte,
nef er das Bürgertum , das sich bisher allzu eilig ins
Mauseloch verkrocheir habe, zu energischer AnstreiigunC
und polittscher Arbeit . „Wenn )vir uns nicht mit Polin ? befckstjsti-
gen .so wird sich die Politik mit uns beschäftigen?" Er entwickelte
daraus m großzügiger Weise das Wesen der demokratischenPartei,
ermnerte an die große demokratischeVergangenheit der forlschritt-
l^ yen Volkspartei, die heute ihre Umwandlung in die iteue Partei
iit der Oessentüchksit vollziehe. Er grenzte die neue Bsoegung in
ihrer Ergentümlichkeitrrach rechts wie nach links gegen Reaktion und
"Lozralismus ab und lvarb um Beitritt aus den weitesten Kreisen
des Bürgertums . Herr Professor Michel ^der zweite Redner des
Abends, erörterte in packender Weise das Programm der neuen
Parter rm einzelnem Er richtete unter aittecem einen warmen
2lppell an die Sttldentenschast, erinnerte sie an ihre große Ver¬
gangenst , die Zeit der Burschenschaftvor 100 Jahren , und malmte
sie, ftch dortlnn zu stellen, wolstn sie gehöre, an die Sette der Dent-
schen demokrattschenPartei . Das Sckstußwort sprach Herr Gcheim-
rat E ck mtt 'zündender Kraft . Er führte die Versannnlung zurück
m die Tage des Frankfurter Parlaments , in denen das dentiche
Burgertum ftch sckwn einmal an der stolzen Aufgabe zu erproben
versucht habe, die Fundamente des Reiches zu legen Jetzt
feien etimfcen von gleicher, ja , noch größerer Wichtigkett.
M ihnen hange unser aller Schicksal. Wir wollen die
Arbert tun und mit kühnem Mut in das neue unbellmnte Land
dringen , aber so, daß wir dabei wahren das Erbe der Väter:
alles , was an der deutschen Vergangenhett gut und wertvoll sei,
und alles , was  aus der deuffchen Geschichte unsere Herzen er-

M mcklsM Abklltkser kl §m Kglghgtz $ml
Roman von A. H. Adams.

(Nachdruckverboten.) (31
(Fortsetzung.)

^Wthie , wenn dich irgend ettvas quält — vielleicht
könnte ich dir helfen , wem : du es mir sagtest ."

Das Mädchen schaute ihren Vater in  Hellem Erstaunen
an.  Sie l-atte ihm niemals ein derartiges Mitgefühl zu-
getvaut ; sie hatte sich ihn immer vorgestellt als ganz und
E mit seiner Arbett mrf der Bank beschäftigt , oder mtt
dem Fischfang in Balmoral . Dieser pedantische , geschäfts¬
mäßige Vater war die letzte Pierson , die sie sich als Ver¬
trauten hätte vorstetlen können Aber es war heute abend
ein neuer .Klang in seiner Stimme . Vietteicht weil er krank
war und selber die Notwendigkeit des Mitgefühls verspürte
Xbtv  rhm vertrauen ? Nein ! Ihr ganzes Herz sträubte sichbet dem Gedanken,

„Nern ! es ist nichts — nichts , woboi du mir lhelstznmrntejt/
„Dann ist also doch etivas vorgefalten ?"
„O , nur — nur , daß ich ein Schaf gewesen bin , Vater ."
Galahads Geist warrdertie schnell zu Sibyl zurück In

ihren Augen hatte er dieselbe Angst gesehen , und — seltsam
genug , bmjewen  trrumphierenden Stvl ^ der damtt ün

Widerspruch sbrnd . War es auch eine Liebesangelegenheit?
Serne Käthre verliebt ! Sie war noch so ein Kind/so zart,

und lieblich . Und doch, mußte sie älter ' sein als
^whl . Jetzt war er feiner Sache sicher.

„Du 'bist verliebt ?" wagte er sanft zu fragen.
, Ein jähes Erröten , dem plötzlick-en Lufspr 'inaen irgend-

enrer herrlichen Blüte vergleichbar , überzog ihr blasses Ge-
srcht. Sie wandte sich ab und hielt sich die heißen Wangen.
- . "? * '  nichts Unrechtes , Kind, " fuhr er rasch
stwt, bekümmert darüber , daß er ihr lvehgetan hatte , „ där-
tnrttchl grbt es da immer einmal Zartt und Enttäuschunaen
aber am Ende wird doch alles gut . Sieh , deine Mittler
und tch litten auch Meinungsverschiedenheiten in Unfern
Ltevestagien ." '

Das Mädchen schaute ihn mtt erschrockenen Augen an.
chr rtie in oen Sinn ^kormnen , daß Vater und

Mutter ernst so gefühlt haben könnten , wie sie es jetzt tat.
Es war rhr wie eine ganz besrmoere Offestbarung vvrgeckon/
men . Sie brödete snh ein , daß niemals vorher in der Wett

gottlickies Wrrnder wie das ihre geschehen sei. Me-
nrals ! Ganz sick)er war sie, daß ihr Batrb ihre Mutter rne
so gelrebt hatte , wie jie ihr:  liebte . Jhve Angelegenheit
mußte erne ganz andere geiwsen sein ; es war ganz unmög-
l^ ^ ßrhre Mutter jemals den Vater geliebt hadL kvrrnw
vtaturluii -erwetse mochte sie ihn recht gern gehabt haben-
aber Lrebe das war doch ettre ganz andere Sache . ’

mi %$atcr  unterbrach ihr langes erstMMtes Sch weigen.

hebend zu uns herüberklinZe. Reicher Beifall lohnte dir eürzeln-est
Redner,

** Beim Einzug «bet 116er  I >at der Bürger rat
für Stadt und Kreis Gießen,  dessen Vorsiverrder auf der
Tribüne vor dem Stadll -aus auf Emladung des Herrn Ober»
bürgermeffttrs dem Empfange bedoobnte, nnoverunl je 10 Zigarren
in Tüten an jeden Akann verteilen lassen. Bislier hat der Bürger»
rat an die zurüMchrendeu Truppen bereits über 20000 Zigarren
ausgegeben.

Gerichts - Personalien. . Zurückversetzt wurden bk
Mt .-Afs. E tellcr  von Ober-Jngelheinr und Keitzer  von Pstd-
derschüm zum Amtsgericht Gießen.

*" Aus belgischer Gefangenschaft  schrieb Grenadier
Ernst Greb  von vier , welchers?it 14. Oktober als oerriüßt gatt.

** O ber he ssi s cher Kun stv e re in . In der Ge m ä ldc-
Ausstellung  wurde in dieser Woche wieder eine durchgreifende
Aeuderungen vor genommen, indem an Stelle der verkauften anders
neue Bilder zur Ausstellung gckailgten. Ter Besuch der Aus¬
stellung. die über 100 Gemälde ausiveist, kann aufs angelcgenllichfte
emvsvhlen werden. Tie Ausstellung ist am Mttttvoch und Frettag
von 11—1 und am SiTTmtagvou 11—3 Uhr geöffnet.

** Diebstahl.  Am 11. d. M . wurden in der Neustadt zwei
Fahrräder  gestohlen, und zwar ein Weilrad Nr . 28 mit dckrj
Fabrihrummer 40 416 und ein feldgrau gesttichenes Milttär -Fahr-
rad mit neuer Gummibereifung . SachdienlicheMitteilungen nimmt
die hiesige Kriminalpolizei erttgeg-en.

** Das Gießener Pädagogium  weihte , wie es uns
schreibt, am 7 Tez . ihre beiden neuen schn'<n .̂--rvt-goldei7en Fahnen:
ein ?seideig .ff.ickte An a ts ahne u >d e ne wollene Fahne de ' Iim .eud-
ko mpagln ie. Einer gemernsamen, dem Gedächtnis der Kriegs loten
gewchmeten Lludacht. folgte im Park der Anstatt der Weiheakt,
den ein flotter Parademarsch beschloß. Nachmittags fand ein
Ausmarsch nach dem Sckiffeuberg statt, bei dem die Schule zuvor
mit roehmden Fahnen das emrMenbe Lanvlvehr-Jnf .-Ngt . 116
begrüßte. .Im Fest.saal machte abends ein gemeinsames Essen der
Lehrer und Schüler mit folgendem Kvwert des Schülerorchesters
den Beschluß des Tages . In liebens:oütt>iger Werse Ijatte der
5bommandeur der Viocklerrburg>isck)en Grenadiere zum Ausmarsch
Reitpferde zur Verfügung gestellt und die Regimerüsnrusik zum
Spielen beurlaubt.

** Lernt ein Handwerk!  Jetzt macht es sich sckan
bemerkbar, daß es schwor hält , die ungelernten Arbeiter , insbeson¬
dere die Jugendlichen , zu beschäftigen, während gelernte Hand¬
werker noch überall gesucht iverden. Die Hermtbildung des Nach¬
wuchses im Handwerk hat in der Kriegszeit vollkommen geruht,
mir die jungen Leute, die wälzend des Krieges in der Kriegs-
üidusttie oder sonst beschäftigt waren , dürste es sich deshalb jetzt
noch empfehlen, ein 5)Mldioerkzu erlernen oder zu der bereits an¬
gefangenen Lehre im .Harrdwerk zurückzickehren. Hierdurch ist ihnen
später ein besseres Einkommen und eine ständigere Beschäftigung
gef chert. Den bereits im Alter vorgeschritttmen L Uten mw
lotchen, die in einem verwandten Beruf bereits beschäftigt waren,
kann auf Antrag die Lehrzeit verkürzt toerden.

Landkreis Gießen.
-M . Lich , 14. Dez. Im hiesigen Bahnhof entgleiste  nt

gestern rrachmittag, wahrscheinlich infolge falscher Weicheustellung,
zwei Wagen einesMtterznges der Streck: Gelnhausen—Gießen. Ein
Wagen, in dem sich mehrere Ochsen befanden, wurde zertrümmert
und zwei Tiere derart verletzt; daß sie abgeschlachtetwerden mußten.
Zur Aufräumung der Trümmer wurde ein Gerätewagen von
Gießen hierher beordert . Der schon mit einer Stunde Verspätung!
in Gießen abgegangene erste Abendzug erlitt hierdurch noch weiter«
Verspätung, so daß er statt um 7 Uhr erst um Vr10 Uhr tit Hungen
eintraf.

Kreis Lauterbach.
rr -12.  Tez . Musketier Heinrich Karl,  Sohn der

Wrlwe Karl , ist nach 3Vsj ädriger russischer Gefangenschaft ivohl-
behatten in die Heimat zurückgekehrt. — Unser Städtchen ist mit
Militär völlig belegt, sowohl in Bürger - wie auch in Massenguar-
ti-ererr. In Schloß Hallenburg hat der Stab der 24. fttes.-Division
Quartier genommen ; auch die umliegenden Dörfer sind mit Kvlorr-
itert stark belegt. Uebevatt finden die Soldaten hierzulande l-erz-
lrche Aufturhme.

Starkenburgund Rheinhessen.
n . Offenbach  a . M ., 12. Dez. Die hiesige Stadtvervrd -<

Elenversammlung befaßte sich in ihrer hercttgen Sitzung mtt der
Erwerbs losen für sorge.  Nach dem Entwürfe sollen alle!
über 15 Jahre alten Personen , die infolge des Krieges ertverbslos
rmd bedürftig sind, unterstützungsberechtigt settr, vorausgesetzt, daß
ihre Arbeitslosigkeit unfreiwillig und unverschuldet ist. Die Sätztt
betragen für Jugendliche von 15 bis 17 Jahren 2 Mk., bis 21 Jahre
4 Mk., ledige Aeltere erhalten 4,50 Mk., Verheiratete 5Mk . Für
Kinder werden je 75Pfg . Zulage gewährst. Bei Arbeitslosigkeit
scher4 Wochen erhalten Ledige einen Mietszuschuß von 5 Mk., Ver¬
heiratete 15 Mk. Weibliche Personen erhalten nur dann Unter¬
stützung, werrn sie tatsächlich auf Erwerbstättgkeit angewiesen sind.
Von den K o ft e n soll die Stadt ein Sechstel, der Staat ein Drittel
und das Reich die Hälfte übernehmen.

Hessin-Nassau.
Frankfurt  a . M ., 13. Dezember. (WTB .) Wie Scheide¬

mann und Ebert  dem hiesigen Arbeiterrat mitteilten , ist nach
dem augenblicklichen Stand der Waffenstitlstandsverhandlungcn.
mtt einer Besetzung Frankfurts nicht zu rechnen.
Besetzt wrrd nur der neutrale Streifen  von Köln bis Holland.

Airchlkche Naehvrchtsn.
Gottesdienst am Sonntag den 45 . Dezember (3. Advent)

Evangelische Gemeinde.
IN der Sladtkirche. 9i/2: Pfr . Mahr ; 11 : Kinderk. f.

Miatth.- u . Mark .-Gem. Psr . Mghr ; 5 : Professor Ehringhaus
Beichte n . U . Mendm . f. d. Mark .-Gem. — In der I o h a n n e s -
ki rche . 9^ : Pwf . v . Sckstan; 11 : Kinderk f. d. Luk -lrseni Pfr
Bechtolsheimer : 5 : Psr . Ausfeld. Beichte u . hl. Ab-ndm . f. d. Jvh,
Gem. — Kirchberg.  Vorm . 10. — Lollar.  Nachm iy 2.

ttathslische Gemeinde.
6Vs: Beichtgel. : 7 : Hl. Meise, gem. Komm. b. Jüngl ; 8 : Aust,

b. hl . Komm. ; 9 : Hochamtm. Pred . ; 11 : .Hl. Messem. Pved., Mili-
tär -Gottesd . ; &h:  Christenl ., daraus sakram. Bruderschaftsand
Dienstag u . Fwitag , abds . 6 : And. z. Erflehung bald. Friedens.
Samstag , 21., nachm. 5 u. abds. 8 : Beichtgel. — Diaspora -Gottesd
am 15. Tez . : Lanbach 10, Lich 9Vr.

„Wenn dn es mir nur fugen könntest , Käjüie , vietteicht
könnte ich dir helfen ."

„Ach nein ; ich könnte es dir nie sagen !"
Und leise , w-ie sie alle Dinge M tun pflegte , verließ sie

das Zimmer , um sich in ihrem Bett «ruszuweinen .̂
Endlich kam der Morgen , an dem Em ihm unter man¬

cherlei Beforgnissen erlaubte , sich nach der Bank zu begeben.
Und sobald Galahad die Wr hinter sich geschlossen hatte und
wankenden Schrittes fortging nach dern Bootsplatz , sank
chm sein Mut , was sich nicht leugnen läßt . Die Zikaden in
den Gummibäumen zirpten zum Verrücktwerden . Ihr C)e-
sang peinigte sein Ohr wie txrs Quietschen einer mißhandel¬
ten Violine , und in seinem .Her ^ n wcrr eine noch schlimmere
Qual . Es kam ihm vor , als ob der Bankdirektor ihn er¬
warte , als ob die Krancheit seirre Sttafe nur aufgeschoben
habe , als ob der gefürchtete Brief , der seine Estcklärungj
forderte , im Briefgeslett des Bu .recrus auf ihn warte , als
ob der Polizist heimlich die Mr bewache.

^Mit solcher Furcht im Herzet : betrat Galahad das Bank-
qebäude . Kerne gewalttge Hand sttectte sich hinter der Mr
aus , um ihn z-u saffen , kerne larternde (Gestalt schob ein
blaues Papier jüt seine Finger ; es üvarchijrhkeiinnal ein Brief
für tfju int Gestell . So hatte ihn bis jetzt das Unheil^
noch nicht erreicht.

(Fortsetzung folgst.^
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Gießen,  den 14. Dezember 1918.
, _abe.  Wie uns l̂ s LebensmittelninL mit-
.eilt, wird der Zucker für den Monat Dezember am 18. ds Mtszur AnScpabc gelangen. *

** Besitzwe chsel . Das Dr . Sticdascke
Molckestr. 16^ ging für 78 000 Mk. in bcn  Besitz des srühê n Fn-
Libers der Weinhandlung Gebr. Schwan, des Kaufmanns AugustSchwan,  uder . ^

. ** dfer d e - Versteigern  n g e n. Am Montag Mütwoch
mch Freitag , m der nächsten Wockie werden je 100 Pferde in
® \S  ? c l£ der alten Kaierne, unter den bekannten Bedingungen
verü-ergert.^Tesgleulien finden Bersbeigerungenam Dienstag Mitt-
wvch und ^ lmerstag in Grünberg  statt . Dieselben beginnen
^ "nttags 9 Uln. (Bergl . Bekanntmachung.)
ttb- wt ? ^ 0 ^ rÜ5 ao»? r ' Nochmals sei daran erinnert , daß die
,ur heute v'org.e,eheiie AbonnenrentsVorstellung von „K a u f m a n n

"mter .verschoben werden mußte, da die
-vndervocßelluug für unsere tznmgekehrten 116 er heute stattfindet.
. / ^Schwarr - Wery - Lichtstz -iele,  Seltersweg - 81. Ab

schließlich . ?)üontag witkt Professor Leon
oJ n̂kinS  rn seinem glänzenden Detektiv-

lchau spiel o f fe l Nr . 1 7 m wer fpanneirden Akten. — Für
T das Lustspiel in zwei Mten „Meine

vorge,ehen. — Mit dem .zweiaktigen
E 'at 1"n? ^ rhanginis volles Sprichwort"  mit

nt den Hauptrollen schließt der gutgewählte

^ Kreis Schotten.
mJLl Das Generalkommando des 16 Ar¬
meekorps hat hier fernen vorläufigen -Standort genommen nm
von hier aus die Entlaffnng,sgeschäfte vorzmrehmen. Das Darm-
M/r Lar^ hr -^ fant̂ e-Erfa^ Ball . XVIII/36 ist vollständig
hierher verlegt worden, .damit von hier arrs seine letzten Truppen
entlaßen werden. Mßer diesen ständig, hier jetzt ansässigen Fvr-
mattoEl waren Soldaten aller Wafschigatümgen bei ihrem Durck>-
marsch m unferem ^ tädtckien in großer Zahl einguartlert , nnd
immer mach sorgen Quartiermacher für neu ankvmmendc Truppen.
. " t t e n 12. Dez. Die Geldsammlmig. für die Deutschi-
landsspnwc für Säuglings - und Kleinkinderschutz  er-
^874 4̂5 Malck^ ^ ^ Greises Schotten den Gesamtbetrag von

Starkenbur« und Meiichessen.
.DiE französischen Besatzungstruppen

übernahmen den militärischen Wachdienst.  Die Bürg ^ -
î hren verfallen der Auslösung, dafür werden die Polizeimann-
Û iften verstärkt. Die Befatzungstruppe, die unter dem Oberbefehl

jgtetften Geybat  steht , wird den Frie-
densstand von 10 000 Mann nicht übersteigen. Die Briefzensur
wurde gestern angeführt alle Briefe müssen in offenem Umschlag
aufgeliefert werdeii. Lluch die Telegramme unterliegen der Zensur
mW werden m der Post nur angenommen, wenn sie den französi-ichen Stempel tragen.

vessen-Nassau.
i Frankfurt a. M ., 12. Dê . Me Mikit ärperso -,

nen,  dre nach Darmstadt und darüber hinaus reisen wollten
tmirden heute am Hauptbahn Hof znrückgehalten und dalstn be
schieden. daß Doirmstadt für Militär gesperrt sei. Vom Ostbahnho
aus Sonnten die Leute ihre Reise nach Darmstvdt . dem Oden¬
wald usw. an treten

^ v a n k fu r t a. M . 12. Tetz. Die Jnfanterie -Rcgimeiiter
, - und 368 von der 115. Inf .-Division hielten heute mittag

ihren Einzug m die Stadt , um fortan ihres Amtes als V o l i *e u
Ü r®1 Frankfurt zu walten. Tie Truppen nahm eil in derGutleutkaserne Quartier.

Eingesandt.
Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden Artikel
üoermmmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung.)
,Wohnungsnotder Studenten".

(Siehe „Eingesandt" Nr . 292 d. Bl .)
,/ £j<trm müssen eben Baracken gebaut rverden." Das isst der

Dank der Heimat dafür , daß wir lange Jahre draußen im Felde
in den menschenunmöglichstenBehausungen und nassen Schützen¬
gräben gelebt, zum Schutze der Heimat gekämpft und unsere Gesund¬
heit geopfert haben. Und mm, da wir . aus dem Felde zurück¬
gekehrt, uns nach einem gemütlichen Heim sehnen zur Fortsetzung
'unserer Studien oder irgendeines Berufes) bietet man uns an,
hier in der Heimat in Baracken zu hausen. (Mögen doch lieber die-
enigm in Baracken wohnen, die 47 2 Kriegsjahre hindurch daheim

.finterm Ofen gehockt .haben.) Die Wohnungsfrage ist gewiß
schwierig, aber ein Punkt , in dem die Heimat ihren so oft in
schönen Worten ausgedrückten Tank an die Frontsoldaten in die
Tat umsetzen kann. Ter gute Wille allein genügt nicht, es gilt zu
handeln, eine heilige Pflicht zu erfüllen . Gewiß ist es nicht an¬
genehm, fremde Menschen im Hause zu haben. Uns lvar es auch
nicht gerade angenehm, draußen im schlammgefüllten Granat-
trichder zu sitzen und im Trommelfeuer auszuhalten , aber wir
haben es gerne getan im Gedanken an unser teures Vaterland.
Denen gegenüber, die draußen ihr Leben eingesetzt haben für die
Heimat , kann kein Opfer zu 'groß sein. An Kleinigkeiten, wie
Bettwäsche u .dgl ., darf eine solche Sache nicht scheitern. Das sind
Tinge , die außerdem jeder Mieter selbst besorgen kann. Auch wird
die durch eine Person hervor gerufene Mehrarbeit nicht so groß sein,
daß zu ihrer Bewältigung ein besonderer Tienstbote erforderlichein wird.

Also nur etwas mehr Opfermut , dann wird sich auch für einen
heimgekehrten Krieger eine „geschmackvolleingerichlete" „Bude"
oder auch ein Wohn- und ein Schla zimmer beschaffen lassen.' Jeder
sollte seine Ehre darein setzen, einem Vaterlands Verteidiger ein ge¬
mütliches Heim zu schaffen. W. G.

(Weitere Einsendungen über dieselbe Frage mußten aus Mangel
an Raum zurückgestelltwerden.)

vücherlisch.
Infolge des Papier - und Platzmangels tonnen vorläufig di.' Buch»
erngänge nur verzeichnet werden. Eine Besprechung ist nur in ven

allerseltensten Fällen möglich.
— Meister Robinson.  Bon Artur Fürst und .Alexander

Moszkowski. Ullstem 6- Co.. Berlin SW . 68.
_ ~7 T ie Insel.  Novelle van Josef Ponten . Giftet 3 Mk.,

gebunden 4,50 Mk. (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ' .
— Meine Erlebnisse während der  K r i e g s z c r t

lU Teu  t sch- O sta fr  i t o.  Von Ada Sckmec 197 Seien mit
8 Tafeln . Preis geh. 2,40 Mk , geb. 3,20 Mk. Verlag von
Quelle L Meyer in Leipzig. 1918.

— L u t he rs religionsgeschichtliche Bedeutung,
von Tr . Friedrich Heiler, München. 1918 Verlag von Ernst
Reinhardt . Preis 1.50 Mk.
„ -7- Glauben und Wissen.  Tie Geschichteeiner inneren
Entwicklung von August Messer.  Verlag von Ernst Reinhardt,
München,  Preis 7,20 Mk., geb. 9,60 Mk.

Letzte Nachrichten.
Aus dem Darmstädter Parteileben.

I Darmstadt ,14 . Dez. Ti ? Vereinignngderdem s»
kratiichen Volkspariei und der deutschen Volks¬
partei ist für Tarmstadt  leider gescheiter  t . Am Milt-
woch abend konstituierte sich die deutsch? Volkspartei im Fürße .ljaal
und beschloß, selbständig in den Wahlkamps einzutrelen . Tie Ver¬
einigung scheiterte an einer reinen Personensrage , da di? demo¬
kratische Partei es ablehnte, den derzeitigen ersten Vorsitz?nden der
anderen Partei in den Vorstand initzuübernehmen, (alle anderen
Forderungen wurden bewilligt^ währeiid die Bolksparlei unbedingt
an der Person festhielt.

IDarmstadt,  14 . Dez. Das Zentrum  hielt eine liament-
lich von Frauen sehr stark besuchte Versammlung, im Mittwoch
abend im Kaisersaal ab. deren Vorsitz Stadtverordneter Herbert
Mhrte. Mimsterialdirektor von Brentano  sprach über die Stel¬
lung ibes Zentrums : Er begrüßte den Zusammenbruch des Mili¬
tarismus uud Buroaukratismus , den wir Süddeutsch? ims v.el zu
lange gefallen ließen. Mir wollten ihn aber nicht mit einer neuen
Gewaltherrschmt, dem Terror einer Klasse und einer Günstlings-
und Detter leinswirtschaft in neuer Auflage vertauschen. Tie alte
Regierung habe in letzter̂ Stunde allen Külturkampsgelüsten ent¬
sagt, die neue Regierung solle nicht mit neuen derartigen Gelüsten
beginnen. Die Beiregung in den Rheinlanden „Los von Berlin"
und „Los von Tarmstadt " seie-n ein Menetekel. Es sei allerhöchste
Zeit einzulenken, der alte Staat habe Militär und Polizei zu
ferner Verfügung gehabt, dem neuen Freistaat aber stünden keine
solchen Machtmittel gegen die Lostreirnuugsbestrebungen seiner
Bürger zu Gebote. — Eine Vertreterin des katholischen Fraueii-
vereius verkündete dessen Anschluß an die ZentrumSpartei , ein Ver¬
treter der christlichenGewerkschaftenbetonte deren Treue.

Der verehrlichen Kundschaft zur Kennt¬
nis, daß unsere Läden von

Montag den(6.Vezbr.,s8
ab täglich von

M- 2 Uhr geschlossen
sind. 9707

Die väckerinnu ng Stehen.
Bekanntmachung.

In unser Handelsregister Abt. A wurde heute
bezüglich der Firma Ludwig Kröll , Gietzen, ein¬
getragen: Der seitherige Firmeninhaber Ludwig Kröll
ist verstorben. Das Geschäft ist auf seine Witwe
Auguste Kröll geb. Väth in Gießen übergegangen,
die es unter der seitherigen Firma fortfllhrt.

Gießen, den 6. Dezember 1918. 9703B
_He ssisch es Amtsgericht.

Bekanntmachung
Ausgabe der Vollmilchkarten.

Die Ausgabe der Vollmilchkarteu an Kinder unter
6 Jahren , werdende und stillende Mülter , sowie an alle
Kranken, denen über den 1. Januar  1919 hinaus Voll-
mtl* bewilligt worden ist, ündet in den zuständigen Be-
rirken vormittags von 8-/-- 10 Uhr in der Zeit vom16. bis em,chl. 18. d. M. statt.

An Kinder, werdende und stillende Mütter , denen
mir bis zum 1. Januar 1919 Vollmilch bewillig:
worden ist, und an vorübergehend anwesende Personen
erfolgt die Ausgabe der Vollmilchkarteu auf Zimmer
Nr . 7 des Städt . Lebcnsmittelamtes , Olt -Anlage 11,
und zwar an solche mit den Anfangsbuchstaben:

A—H Montag den 16. Dezember
J—Q Dienstag den 17. Dezember
R—Z Mittwoch den 18. Dezember

vormittags von 9—12 Uhr und nachmittags von 1- 3 Uhr.
Die AuSweiskarten zum Bezüge von Vollmilch sindvorzulegen.
Gießen, den 12. Dezember 1918. oto#b

Ter Oberbürgermeister (Lebensmittrlamt )._
Bekanntmachung»

Diejenigen Schüler , die aus Anlaß  ihrer Schulent-
lassung im kommenden Frühjahr Zuschüsse zu den Kosten
ihrer Klelderausrüstung aus aus der Armcukane erbinen,
haben sich bis zum 31 . Dezember 1918 bei dem Städt.
Armenamt , Asterweg 9, Erdgeschoß, zu melden.

Vertvalete Anmeldurigen können nicht berückstchtiatwerden.
Gießen, den 11. Dezember 1918. 97168

Ter Oberbürgermeister (Armenvenvalt una ) : Kelle r.

Eisenbahn-Konsnmverein̂ Giefren
E . G. m. b. H.

Die Auszahlung der Rückvergütung geschieht: ln der
tzerteilungSstelle Liebigltraßc 23 am Montag dem
16. d. MtS ., nachmittagsuoti3- 6 Uhr,- in der Verteilunaö-
selle Frankfurter Straße 134 am Mittwoch dem

nachmittag» von 4- 6 Uhr, in der Verteikungö.
stelle Kleinlinden ain Donnerstag dem 19. d MtS
nachmittags von 4- 6 Uhr.

Nu 'uerkung : Die Generalversammlung bat am 8.d.Mts
die Erhöhung des G-schältsanteilö von 30 Mk. aus 40 Mk
beschlossen: der Vorstand ist deshalb gesetzlich gezwungen

Ausgabe von Kaffee-Ersatz.
„ (Llusgabc Nr . 3.)
Von Montag den 16. bis Samstag den 21 . d. Mts.

gelangt in den Kleinhandelsgeschästen, bei denen die Vor-
Bestellungerfolgt ist, gegen Vo:läge der Lebensmittelkarte
und Ablieferung des BezngsabschnitteS Nr . 19 Kaffee-
Ersatz zur Ausgabe. Einzelne abgelrennte Marken Nr . 10
und urmültig und berechtigen nicht zum Empfang von
Kaffee-Ersatz. Es entfallen aus den Bezugsabschnitt Nr. 10:

259 Gramm Kaffee-Ersatz.
n̂ t ?br bis zu dem festgesetzten Zeitpunkt den Kaffee-
Ersatz nicht abgebolt hat, har keinen Anspruch mehr darauf.

Dw Kleinhandelsgeschnste haben die vereinnahmten
Bezugsabschnitte Nr . 10 bis spätestens 23 . d. Mts . auf
dem Stadt . Lebeusmtttelamt , Zimmer Nr . 11, unter Bei-
fügung einer schriftlichenMitteilung über die Anzahl der
abgelieferten Abschnitte einzusenden: der nicht abgeholte
Kaffee-Ersatz ist dem Städt . Lebensmittelamt zu melden.

Nichtbeachtung dieser Vorschrift, sowie Unregelmäßig¬
keiten bei der Abgabe haben den Ausschluß von weiteren
Zuteilungen zur Folge.

Gießen, den 1L Dezember 1918. 96706
_ Ter  O berbürgermcister (Lebensmittelamt ).

Bekanntmachung
- Die Stadtverordueten -Bersammlung hat auf Grund

des Gesetzes vom 1,. April 1918, betr. die Aenderung des
Hilndesteuergesetzesvom 12. August 1899, und mit Geneh¬
migung der Minlstertalabteilung des Innern vom 16. No¬
vember 1918 z. Nr . M. d. I . 20803 beschlossen, für das
Halten von Hunden in der Gemarkung Gießen vom
1. Januar 1919 ab eine lährliche Abgabe in Höhe des vier-
'J? * 'etroflö der zur Staatskasse zu entrichtende
Hundesteuer zu erheben. 97158

Gießen, den 9. Dezember 191&
_ Der Oberbürgermeister : Keller.
Ü ' fiü I«  18. nachmittags

Zrauenversammlung
Montag. 16. Dezember, 8'/, Uhr

im hole! Grohherzog.
Redner: Herr Professor Dr. Emelin.

Nationalüderaler Verein.

3'/, Uhr, sollen im Austral ^ er Heinrich Eheleute
" " erzeichneieGrundstücke der Gemarkung

aus unserm Amtszimmer versteigert

Verein für Frauenstimmrecht.
WT  Montag den 16. Dezember , abends 8 Uhr , "DU

im großen Hörsaal der Universität

Frautn-Versaiümlung.
Besprechung über die Frage:

Nach welchem Wahlrecht wählen wir?
Mädchen und Frauen aller Stände sind herzl. willkommen.

werden:
i Bauplatz , am untersten

Niegelpfad auf d. Bruch
Bauplatz daselbst,

/, am untersten
Ntegelpfad,
Bauplatz aus d.Weißerde,
Acker daselbst,
Grnbgarten an d. Holler
gaffe.
Acker aus der Weißerde,

n am Steinborn.
n auf der Weißerde,
n n b . 20 Morgen,
„ am Sandkauter¬

weg, links hinter den
Garten,
Acker lSandgrube ) zwi¬
schen Sandkauler - und
Erdkauterweg,
Acker auf dem Sand-
kauterweg.
Wiese aus der Wetherde,
Hosraum mit Scheuer da¬
selbst lLeibgeÜ. Weg 31),
Acker daselbst,
kö-luen bei uns in den

Amts tunden, 10—12 Uhr vormittags , eingesehen werden
Gleyen, den 11. Dezember 1918. 96271)-

Hessisches Ortsgericht.
_ J . B.: Leo.

1. Flur 4 Nr. 369'/,» = 1055
2. „ 4 373'/,o =S 14113. " 4 " 398'/10— 2532
4. „ 5 n IM .« = 22015. „ 5 „ 170 5756. 6 103'/,» — 2092
7. „ 12 86 — 12348. „ 12 „ 59 -r- 124299. „ 12 „ 100 --- 184510. „ 13 n 29 — 6275

11. „ 13 „ 30 — 1225412. 13 n 132 913

13. 13 tt 169 — 3929

14. „ 13 n 172 = 16360
m n 5 n170V,o— 272516. 5 » 170V,o 186
17. 5 „171 = 2242

die Rückvergütung insoweit ein̂ .behalten als der Ge-
schaflSauteit bisher den Betrag von 40 Mk. im ganzen

hatte. Wir ersuchen die Mitglieder , ihre
oder Mitgliedskarten mitzubringen zur

" "" UlX ben  G °'ch«i' s°n.°il ein-

©icöen, den 12. Deze«nber 1918. Der Vorstand.

^kerckeverZtei ^ enun ^ en
Bersteigerungstage in kommender Woche: Montaa.
Mittwoch und Freitag

(alte Kaserne).
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

in Orünberg.
Beginn der Versteigerungen oornlittags 9 Uhr.

Die Pferdekommission.

Generalversammlung.
« S . ? 0nontö0v be? d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,ündet die 2. ordentliche Generalversammlung des Svar-
und Vorschuy-Vereins zu Treis a. d. Lda. auf dem Ral --
hause statt, wozu alle Mitglieder freundlichst eingeladenwerden.

Tagesordnung:
1. Abänderung der Satzungen
2. Festsetzung der Haftsumme.

Spar«uni)VMch-Miil Trcisa. d. Lda.
Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschr. Haftpflicht

Der Aufsichtsratvorsitzende:
Ph . Wolf II. 9-^3

Deutsche
öemotralische Partei Gießen.

Wir haben am hiesigen Platze ein
Par4eihuF >@@i9 "MZ

eröffnet. Dasselbe befindet sich provisorisch aus
einige Tage Schanze,istr . 2 (Pfälzer Hofs, von
Anfang nächster Woche ab dauernd „„ . D
ScBianzesisirasse S.

Als Postadresic , besonders auch für Reu-
ainiicldu.igen, genügt Deutsche demokratische
Partei Gießen.

Gießen,  den Dezember 1918.
Ter « orftand.

Nicht allein in

Offuncinord
sondern auch in Süd u. West
behauptet Oberhessens größt.

Möbelveriandbaus
Z.Ittmann. Gietzen

Babnbofstrahe 29
seinen Platz. Alle Soldaten u.

Lee-
leute, jedermann erhält schon
fürM .650.—ein vollstandlgeS
Schlafzim , M. 350.—Küchen»
einrichtuna. Klei)erschränke
M. 140.—, Bertikos M. 150.- ,
Nachtschräuke, Bettstellen,
Waschkommoden, L'tatratzcn,
Stühle nndTischegroße Aus¬
wahl. Zur Besichtigungvon

zu Hause

Abkommen
liegt in ied.KÜtrscrs Interesse.
Da ) Möbelveriandbaus
Fttmanu , Gienen . Balmhof.
üraße 2!', ist als leistirngs«
fähig ulid durch reelle Lieie-

rungen in ganz

Deutfdilcmd
bekannt. (9735a

9734D

Achtung! Achtung!
Verkaufe Montag früh , von 8 Uhr an

Karotten und Rote Rüben
olonae Vorrat reicht. ->« Frolch. Ncuttadt 19.

Aus  dem Felde zurück,
empfehle Ich mich meiner werten Kundschaft,

Fleischmarken werden am Montag , den
16. Dez. Im Laden entgegengenommen

Gustav Müller , Metzgermstr.
Bahnhofstrasse 34

®igafe ( ten
Äenssorst günstiges Angebot
500 St . sortiert Mk . SO -

1000 ... .. 120.—
Kein Pappinundstück!

Rar. rein oriental. Tabakei
BeiNicbtge!a!l.Znrücknalima.
Versandfranko Nachnahme
r.nr an Selbst Verbraucher.

Versand-Haus„Stambul1'
Dresden-A. 79. Annenstr. SS.

Brensilisiz
alle (Sorten und jede Menge

Aus der
Bach 1 ihint. d.Stadtk .»

Empfehle mein

Zillarrenlager
in verschiedenenVretslaaen.
GuteBezugsauelle f. Wieder»
Verkäufer. 08M,

Rudolf Pofchmann,
Wetzlarer Weg 43.



Herren - und Knabenbekleidung
„^ hervorragender Auswahl

Herren-Anzüge Herren-Paletots Herren -Hosen
Jüngiings-Anzüge Jünglings -Ulster Jünglings-Hosen
Knaben-Anzüge Knaben-Pyjacks Knaben-Hosen

Ferner führe: Sportpelze in grosser Auswahl
Ersatz - Bekleidung in Cellusose - Geweben

Stoffe icm Anfertigen bester Massarbeit. Das Wenden und Verändern von getragenen
Kleidungsstücken hilft vielfach über die jetzige Stoffnot hinweg. Dieses wird ebenfalls in

meinen Werkstätten zu festgelegten Tarifpreisen tadellos ausgeführt

Carl Frensdorf •Giessen
Telephon 2060 Ecke Neustadt -Bahnhofstrasse Telephon 2060

Größte Auswahl in Herren - und Knabenbekleidung Oberhessens
Mein Geschäft ist geöffnet! Werktags von 8— 1 und 3—7 Uhr, Sonntags von 11—2 Uhr

8767c

Haarunterlag .,Locken,Dreher
sowie alle sonsligen Haar-
arbeiten werden schön und
dauerhaft angefertigl in dem
SpeLial 'Damen -J -risier - n.

Haargeschäst
Hermann plant Wwe.

Seltersweg 8. 1709

Schriftliche Arbeiten
ausSchrelbmasch.n.Steno¬
gramm u. Manuskript in
sauberster Ausführung bei
billigsterBerechn. Uebern.
o. lauf.Arbeit, bei Sonder¬
berechn. Schriftl . Ang. unt.
08000and.GiehenerAnzetg.

0T Durch Zufall *
versenden wir . unter '
Nachn., solange Vorrat '
ist, hocheieg. scĥ ar -e '
vamenpelzkrageni
ä  Stück nur 54 Mk . *

hragen ©ttt nur 98 Mk.
Pasa. Hn'f dies. Preise.
Z30 “ Preisliste gratis.

Am UlnnH Ar  Co.
Berlin H., 79ööne

Roienthalerstrahe 40/4L

Sehr preiswerte Angebote!
and ahne Basugsehain erhältlich:

Waacli -BlaMn . 20 .— and 22 — Mk.
Unterrdck © in weichen Seidengeweben . 45 .— Mk.
Unterrfteke in ReinwoUe m. seid. Ansatz 40.— Mk.
Unterröcke in prima Moir6 . 40.— Mk.
Doppeltbreite Seidenstoffe 28 —, 28 »— Mk.

Ausserdem:

Damen-M Üclea-Häole!
in unseren anerkannt guten Qualitäten " "

Meyerhoff &Goslar , Gießen

Geschäfts -Empfehlung!
IttnuH verehr !jeden Publikum von Giessen und Umgegend beehren
wir uns hierdurch mitzuteilen , dass wir das seither unter der Firma

Heinrich Schwan , 6elbgiesserei
in Giemen , Hammetr . 4, betriebene Geschäft käuflich erworben
haben und unter gleicher Firma weiterführen werden . Herr Wilhelm
Korber,  welcher seit 20 Jahren im Geschäft tätig ist, wird das¬
selbe persönlich leiten . Wir empfehlen uns zur Anfertigung von
Bierzapfanlagen , sämtl . Ersatzteile,Zink - u. Messinggießerei

sowie für alle in dieses Fach schlagenden Dreharbeiten.
Bei dieser Gelegenheit bitten wir, das obiger Firma entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch auf unsere Firma zu übert ragen . Prompte

Ausführung aller Aufträge wird zugesichert Ui

Ludwig Schmittgail& Co. CtscÄa »)

Großer Gelegenheitskauf

Stets ganze Strümpfel Slüteu=lil)ampoa
können Sie haben!

Stuft 3 Paar zerrissenen werden 2 Paar neue angeserltgt-

Frau Meurer08359 LöberstraKe 19.

Vom Heeresdienst entlassen , halte ich
meine Spreohstunde bis auf weiteres

von 9 — 1 Uhr
und von 2 —5 Uhr

J. Becker, Zahntechniker
Lollar. 08335

zu Buchprüfungen
Anfertigung v. BücherauSrügen , Abschlüsse« , Bilanzen

StcliereinWSBnp nnb-MiNimen
Uebernabmc von Vermögens -Verwaltungen

empfiehlt sich 9086

ist das bene, schäumende, noch
seisenhalnge Haarwasch¬

mittel t. Pack, zu haben.
Zenfral - Urogerle,

Schulstrahe . 7718
353.

Setzer
vereidigter Bücker -Revisor , (diesten, Goe tbestrafre 48.

leb habe meine Tätigkeit als

Facharzt für Hals-,Nasen-,Ohrenleiden
wieder aufgenommen . 9647

Dr. Weyl
Süd-Anlage 18 a Fernruf 564

Sprechfitanden : 10—12 vorm ., 3—4 nachm.
Samstags nachmittags u Sonntags vormittags

nur in dringend «!! Fällen.

(markenfrei)

8000 Büchsen Würstchen
mit Sauerkraut ä Dose Mk. 1.40

6600 Stück Toiletteseife h Stück Mk. 1.80

1500 Flaschen Zitronensirup ä Fl. Mk. 3 .60

8. Ziegelstein
Landgraf-Philipp-Platz 8 08392

Nur noch 1© Tage!
Sehr wichtige Mitteilung!

Das Geschältslokaldar Zweifl*Hanü-Säfc*Ahle-Schule
ln eiefien, Mäasbnrg 1 (am Denkmal), « nfl am
39. Dezember d. J. uawidorrnllieh geräumt sein.
Wir empfehlen deshalb, sieh umgehend Jeglichen
Bedarf in SchMtergarn, Schnsterpeck, Reserve-
nadeln versek . Art, Lütdralit zur vollständigen
und absolut dauerhaften , auf dem Feuer haltbares
SelbstreparQtor leck gewordener Kochgeschirre
usw., gleich ob aus Emaille, Blech, Elsen usw.,
ferner echte Koraledor-Schuhrteman zu den billig-
sten Preisen eindechcn an wollen. Achten Sie beim
Einkauf aber ja genau auf Straße und Haus¬
nummer ,damit aneh Sie z* den Zufriedenen gezählt
werden können . In unseren Verkaufseteilen er¬
halten Sie zu den gekauften Gebrauch »gegen¬
ständen , außer der leichtverstlndltehen gedruck¬
ten Gebrauchsanweisung,jeden ge wünschten Unter¬
richt u. Anleitung vollständig kostenlos. Die Gegen¬
stände werden fortwährend auch unaufgefordert
kostenlos vorgefährt u. sind Nlchtkftnlor wie Käufer
herzlichst willkommen. Man flbeneofe Bich.
Zweiggeschäft der Verein. Hand-Häh-Ahlo-Schnlen
Giessen, Eläusburg 1 (Am Denkmal)

Morsen den gansea Tng geöffnet

.Schulen 13

kmalj.JB

Instandsetzung von Maschinen
(auch Lokomobilen und ExplosionS-Motoren), sowie
von maschinellen Anlagen jeder Art , bei Wellen-
bearbeitungb. 7000m/m Länge, übernimmt s—
Georg Karl Reit, Mehr«.

Aus dem Heeresdienst entlasten,habe ich mein
Geschäft wieder eröffnet.

Ich halte mich meiner werten Kundschaft
empfohlen. Hochachtungsvoll
Ludwig Wagner, Zchuhmachermeister,

Weserstrahe17. vsris

Bekanntmachung.
WnilLcrKtigttiiiigmWckil

Am Montag den 16. Dezember 1S18, vor¬
mittags 10 Uhr, werden in

Lich, Gießener Stratze
90 leichte Pferde

(zngkrästige , gute russtsche Pferde)
öffentlich mciftbictcnbgegen bar versteigert.

Die pserdeversteigerungr.l!ommisflon
5. K. 838.08296

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Weber, GeometerI. Kl.
Frankfurter Straße 21

Telephonruf unter 835 (Glatthaar ). 08156

Statt Karlen!

Ihre heute vollzogene Trauung
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Georg Rau und Frau Elisabeth
geb. Weimer.

Gießen, den 14. Dezember ISIS.

HfÄDH«, Ratten,
H >BiHt<-r , WühImüufle.

Unschädlich für Menschen,
Haustiere und Wild.

Terror - Pulver
gegen Schwaben, Kellerasseln,
Amelsen, Wanzen und Flohe.

Wirkt unter Garantie Ungiftig.
Chemscb-phormnzoat.
Nährmittel-a . m. b. H.

( asuel
Mönchebc.rgstTaße 10.

Vertreter gesucht1 «>»hv

Osram
die beste aller Metallfaden-
Sparlampen , nehr rroßc«
Lager . 0783«CarlNehnnck

Aus dem Heeresdienstentlasten, bringe ich mein
Polster- und Capezlergeschäft

in empfehlende Erinnerung. Hochachtend
Roonstr. 36. *** Karl Selz.

Aus dem Felde zurück!
Uebemohrae wieder

Erteile Unterrieht Im Rode Heren nach der Natur and
nach Gipsmodellen.

Johannes Ködding,Kunstbildhauer,
Frankfurter Straße 9/10.

Bettbarchent
und

Bettfedern
(bezugscheinfrei)

bieten an 9480

L. Rosenbaum & Jacob

AuS dem Heeresdienste entlassen, dringe ich mein
Tapezier-, Polster-u. Deiorationsgeschäst

in empfehlende Erinnerung.
Hochachtend 08375

Wilhelm Neea , Bruchstr. 6, Hinterh.

Transport-Versicherung
gegen Diebstabl und Beraubung von Postpaketen,
Reisegepäck . Eil - und Frachtgut , Land -, *Vlub*und See
tranSport . Auch Teilschäden werden vergütet.

Generalagentur Kugelmann, Gießen.
Photo - Apparate

sowie sämtliches Zubehör als
praktische Geschenke empfiehlt

Central - Drogerie , Sclmlstr.
Emil Karn.

Für Weihnachten.
Massive versilb ESISNoI.Dtzd.
Mk. 20.— vasiende Laffee-
löflal, Dvd. Mk. 15.- . ferner
ichöje Kafleolöllcl, Dtzd. 4, H,
8 und 10 Mk. Prima grost-
stückige Ledorsohlon «kein
Prest- ob. Spallleder ), Gröste
25- 4«, Paar Mk. L80- 4.00.
Baal« SohlonnRgsl. 1000 St.
Lllt. 3.50. vnmmlschlan. Paar
Mk. 3.- . Lsg. u. diachn.

Otto ^ chftnen,
Trlbera in Bade «.

Holzversteigernng der Stadt Gießen.
Montag den 16 . Dezember 1918 , vor¬

mittags 97 , Ubr beginnend , werden in den
Waldungen der Stadt Gießen im Bezirk des Forstwirts
Lob (Distritt Hangelstein) versteigert:

7 Rm . Buchenstockholz,
1560 Wellen Buchen reisig.

Die Zusammenkunft ist ans der Straße nach Dau-
bringen m der Nähe des Steinbruchs . HolzbLndler sind
vvm Mitbieten ausgeschlossen. Jeder Steigerer darf nur
seinen Eigenbedarf steigern.

Gießen,  den 6. Dezember 1918.
Der Oberbürgermeister.

94772 Grünewald.

Löffel Nr. 17
Spannender Detektivroman ln 4 Akten.

In der Hauptrolle wirkt Profaioor Leos Sataa als
Detektiv Joe Jenkins.

Meine Frau hat’n Piepmatz
Lustspiel in 2 Akten.

Ein verhängnisvolles Sprichwort
Filraschwank in 2 Akten mit Lia L eyund Lene Voss.

mi « Wenn der Wolf kommt
Spannendes Detektivdrama aus unserer

Nick-Carter -Serie. 9718a

/ Cafe Amend
Samstas und Sonntag [8748

Künstler -Konzert

Familien -Konzert
7644

Sonntags 4 Uhr ab

SCaff ee Ast oria
Empfehle eigene Konditorei , vorzügliche Getränke.

Caf6 ErnstLudwig
Inhaber : Aug . Rath

Täglich : _

KONZERT
Eigene Konditorei.

ßer Juxplatz an der Lahn
ist Sonntag von 8 Uhr ab geöffnet.

Walldorf . _



All erer Herr «nicht Stu¬
dent « stuüet eieg . Wobn-
u . Schlafzimmer zum 1. Jan.
Nah . zu erir . t. d. Geschäfts-
sie lle des Gieh . Anz . 9/2 4
F'pfil. » »« . Ll» wer zu vernt.
08407_ Da murttr . 43 , NI.
Ein möbl . Zimmer an einen
Nichtraucher zu verm . ^

Oberst ßpehr , Gartenstr . 30.

III
groheS (SeschästSlokal zu
vermieten durch Heyd in
Butzbach . Marktplatz 10—11.
Nähere Auskunft in Giehen
Plockstr a l;c 10 i. Lad.

Grotzer Eckladen
in bester Geschäftslage , mit
8 Schaufenst ., Zentralheiz^
elektr . Licht, von März 1019
ab zu vermieten . 7503

Cbr . Reiber,
LelterSwea 38, II.

Werdestall
Reillistu.Bllrsi!ic«M«kr
BergÜr . 15 sofort zu ver¬
mieten . Näheres 8372

Carl jr.
Frankfurter Str . 59.
Leeres Zimmer zu ver-

mieten . Zu erfr . i. d. Ge-
schäftsst d. Gteh . Anz . 08390

Mietgesüclte
ZkleineSHaus
mit Garten

in Gienen oder Umgebung,
an Bahnstation gelegen , zu
mieten eaeml . zu kaufen gef.

Schriftt Angebote unter
-888 an den Gieh . Anz . erb.

Wohnhaus
mit gröh . Lagerräumen zu
mieten od. kaufen gesucht.
Ang . mit Pretsang . u . 08412
an den Giehener Anzeiger.

ü - t - ÄMk - W « !
mit allem Zubehör in guter
Lage von höherem Beamten
per sofort od . svaier gesucht.
Angeb . unter 08146 an den
Gteheuer Anzeiger ._

Gerävmige 5 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubeh .,
mögt vart ., zum 1. Avril ge¬
sucht. Angebote nnter 07999
an den Giehener Anzeiger.
Abgeichlofsene 4 - Zimmer-
Wobnvng mit elekir . Licht
batdigst zu mieten gesucht.
lMulter mit erwachsener
Tochter .« Angeb . unter 08280
an den Gteh . Anzeiger.
t, Gü&~ 59 Hark "IBS
zahle demjenigen , der mir
eine 3—L- Llmmer - Vehag . per
1. Jan . oder später verschafft.
Ang «b. u. 08386a . d. Gieh .Anz.

Ehepaar mit einem Kinde
sucht sofort  3 - Zimmer-
Wohnung . Angebote unter
08268 an den Gieh . Anz . erb.

L- l -ZinlMt-Wshnnng
für sos. od. später ges. Ang.
unter 07984 an d. Gteh . Anz.

Zimmer und Küche für
alleinstehenden Herrn gesucht.
Angeo . m. Preisangabe unter
08183 an den Gieh . Anz.

Jüngerer Beamter , sucht
möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension . Gest.
Angeb . unter 09060 an den
Gieh . Anzeiger erbeten.
Frcundl . möbl . Zimmer für
Dauermieter sofort od . später
mögt , tu Nähr ^Ueicbftrafec u.
Rlegeivfad gesucht . Angebote
unter 08107 an den Gteh . Anz.

Zum 1. Januar 1919 von
jünger Dame

möbl.Zimmer
evtl , mit Pension , zu mieten
gesucht . Angeb . unter 08231
an den Gieh . Anzeiger . _

Dame sucht

fföijü Mlikrtcs Zismr
mit sep. Eingang . Angebote
unter 08227 an den Gieh . Anz

Gesucht
für 1. 1. 19 oder fväker

in vornehmem , ruhigem
Haushalt . Schriftt Angebote
unter 08154 an den Gieh . Anz.
Für 1. Ja « . 1919 od . spater

1 - 2 Dorneöra möbL ^ twai.
tnbefterLage gesucht . Elektr.
Licht Bedingung . Schr . An¬
geb . u .08306an den Gie .r. Anz.

59  Mark ^ -'7^
aus dem Felde heimgekehnen
Studenten gemütliNies Heim
von 3 od . i  möbl . Zimmern
beschafft. Schr . Angeb . unter
083O4 an oeu Giehencr Anz.
1 od . 2 möblierte Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer «mit
Kochgelegenheit v. Ehepaar
für 1. Januar 1919 gesucht.
Gest . Angebote unter 08380
a. d. Giegener Anzeiger erb.

L GH
für Zigarrengeschäft geeignet,
Seltersmeg . Kreuzpl .,Mäus°
bürg , Marktplatz oder Bahn-
hosftrahe gesucht . Angebote
unter 9692 an den Gteh . Anz.

Sofort gesucht in Giehen
drei m «tbl . Zimmer mit
5 Betten und voller Pension.
Angebote mit Preisangabe
an H. Strohmeyer mSSarbarg,
Hot . Hosimannta . Bahnh .j. mu

Platzvertreter

gesucht
für den Verkauf eines be¬
währten Blumen - und Ge-
miisedüngerS an Wieder-
Verkäufer. Geschmackvolle
Packung . Hohe Provision.
Bewerbungen unt . P . 1.  LS33
durch Invalldendank,
Berlin W . 9 . 9744id

Saltlrrgetjitfr
per sofort gesucht . 08388

Ebr . EvieS , Neustadt 8.
Tüchtigepsiner

für besiere Arbeiten sofort
gesucht . 9504

Metzger & Schlecht
Möbelfabrik , Münzender - .

Gelernte
Metalldreher

sofort gesucht . 9717
Nctnh. Richter Rachf.
(Inh . : Schmidt L Walther)

Wetzlar.

u
auf neue Arbeit sofort gesucht

Christian MagnnS,
Schuhmachermstr . , Giehen,

_Seltersweg 6t_

1 — 2 tüchtige

Stemmetze
gesucht , die Sandstein und
Marmor arbeiten können.

Ludw . Kling
Stein - und Bildhauerei

Wieieck -Giehen . »7«»LelinesderM»l
für Händler , Hausierer n.
Geschäfte d. Berkauf von
Pa . Stofffarben

zum Selbstfärben »kmss
Woachp . - Fahr , ftupul,

Frankf urt a. M . -Wett.
Studentenkorporation sucht

einen Louleurctiener.
Angeb . unter 08348 an den
Gieuener Anzeiger.

der auch Landwirtschaft ver¬
steht , gesucht . Näheres durch

Giersou katz,
9640 Ludwigstrahe 45.

gesucht . 9746
L«. ffiotgi , Bahnhofstr . 22.

Bei Schneefall werden

Leute tMtsimichtn
von 6 Uhr vormittags an
eingestellt . 9739

Schmidt , Mäusburg 16.

Schlosserlehrling
kann eintreten 08416
Bau - und Kuustschlosserei

Baamann , Walltorstr . 33.
Braver Schüler

für leichte Beschäftigung ges.
Buchhandlung Schneider,
08410 Neuen Baue 3.

Spengler-Lehrling
gesucht . 08137

Gg.  Marx . Marktstrahe 12.

LehHing
gesucht . 9710

Gustav J . Kahn,
_Bahnhofftrahe.

Solide , ältere , einfachel 'rai
oder Mädchen zur Führung
eines kleinen , bürgerlichen
GeichaftshanShaltes sof. ge¬
sucht Schrlftllche Angebote
u . 08414 all den Gieh . Anz

Ordentliche Lauffrau
oder Mädchen

gesucht . Zu erfr . tn der Ge-
schäftsst . d. Gieh . Anz . 9748

Frau zum Flicken
sofort gesucht . Zu erfragen
tn der Geschäftsstelle des
Giehener Anzeigers . 9614
kr «« oll. Qädchen für 2 Std.
vorm . ges. «wu Lttbcrsir . 181L
Zur Führung d .HanSba ltS
und Unterstützung im Ge¬

schäft tvird
Frftaldn oder Witwe
tn den 30er Jahren per sos.
gesucht . Angebote unter 08399
an den Giehen . Anz . erbeten.

Unabhängiges

Milllres oller grau
für den ganzen Tag gesucht
9661 Universitäts -Kaffee.

Stütze gesucht
Modistin bevorzugt 08401

5H. Hirfchhäuser Nächst
_Werlburg iLabni.

Putzfrau für wöchentlich
zwei - bis dreimal gesucht
»̂ 4« Bismarckstr . 14 , I. Et.
Suche Mädchen für kleinere
u. gröh . Familien , für Hotel
oder Privat . Fra « Mars.
Herr , gewerbsmäh . Stellen-
vermitllerin,Sonnenstr .6 « «,r

Suche für zweimal tn der
Woche vormittags

sauberes Mädchen
Frau W . Hesemann,

Mo, Schuvenstrahe21,1.

Mädchen sss.gesucht
Wetzsteinstr . 42 v . 08409

KnstsOchcn gesucht
08417 Walltorttrahe 33.

Mchklls . tsM . gesM
9733 Riegelpfad 20.
Zum 1. Jan . 1919 eine ehrt,
bessere Lauffrau ges. für vor-
und nachmittags je2Stunden
u . 1—2 Nachmittage wöchentt
Schr . Ang . u. 08382 a. d. G . A.

nädchen
das melken kann , für Haus
und Landwirtschaft zu Weih¬
nachten oder Neujahr gesucht.
9736 Christ , Lollar.

Aeltere Person
die etwas kochen kann , tn kl.
landw . Haushalt für dauernd
gesucht . Zu erfr . tn der ©«-
schäftsst . d. Gieh . Anz . 08357

3 « AMiM«
sofort gesucht . 08252

Wäscherei Wagner,
Walltorstr . 44, p.

Zimmermädchen
gesucht 96

Hotel Lenz.
Zuml. Mii>chk« gesucht
08312 Goe tb ettr . 40 , p.

BravesMädcherr
tagsüber gesucht 08273

Kevlerstrahe 11,1.

Maschinenschlosser
als Vorarbeiter für Reparaturen usw. an den Betriebs¬
maschinenu. Dampsanlageneines größeren Werkes
gesucht. Befähigte Kräfte wollen sich melden unter Ein¬
sendung ihres Lebenslaufsu. d. Zeugnisabschrift., mit
Angabe der GehallSansprüche unter 9615 an denG. A.

Suche zum t Januar ein im
Kochen erfabreueS

Mädchen
sowie ein

tüchtiges HsnSMchen.
Frau Dr . Kipper,

Wilhelmstr . 9. 9727

Bei der Rachr.- Ers. Abt. 18 (Realfchnle,
BiSmarüstraste) werden

zu ortsüblichemTagelohn eingestellt. Zur Ein¬
stellung gelangen nur Leute über 21 Jahre.

Nachrichten - Ersatz - Abteilung 18
Uebmigs - und Feldgerätekommisston. [,mLehrstellen-Gesuche

Wir Buchen für Oßtern 1919 oder früher eine große AnzahlLehrstellen
mit freier Kost und Wohnung in kaufmännischen und
prewerblichen Betrieben . Angeb . sind zu richten an des
Städtische Arbeitsamt, Frankfurta. M.
Abteilung 6 , T,ehrsf elleavermlttlnnsr,Klapper-
feldstr . 10 , 1. Stack , Finip . Amt Hansa 411 . | M D

Gesucht für sofort oder zu
Weihnachten etn tn Haus¬
halt und Gartenarbeit er¬
fahrenes , nicht zu junges
EJüdchen . 9212

Ernst Siebeck . Pfarrer,
Merla u, Post Mücke «He ssen).
Nach Darmstadt für sofort
ein lüchligeS,gut entvfohleneS

Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht
Näh . Alic ettrahe 1« 11.

TücktiaeS , selbständiges

Ärädche  »
für bald gesucht . 9509

Zabnarzt Metz,
Seilersweg 81.

Wegen Berbeiraiung meines
jetzigen Mädchens suche zum
1. Januar tüchtiges,

ttjahmes ÄLölht !! .

ahih  Zahnarzt Wertheim
9693 Selterswcg 70,1.

Lehr mäfle  I
für unser Schreibmaschinen
buresu gesucht 965

Franz Bogt L Co
Goethestrasie 32.

Stellengesuche*
Junger Kaufmann , firm

in all . Bureauarb ., sowie in
Schreibmaschine , Stenogr^
sucht bis 1. Januar pasienden
WirtttngSkreiS . Adr . zu erfr.
tn d. Geschäfts st. d. G . A.  i « " »

Aus dem Felde zurückge-
kehrter Kaufmaon , Mitte
20er Jahre , sucht, gestützt aus
gute Zeugn .,Stellung b. einer
Firma gl . w . Br . i. Gtesten od.
Nähe . Gefl . Angeb . unt . 9755
a. b. Geschäfts st. d. Gietz . Anz.

ftunger Kaufmann,
der demnächst v . Kriegsdienst
entlassen wird , sucht zum
1. Januar oder 1. Februar
tn Giehen oser Umgebung
Stellung . Schristl . Ang . u.
9758 a. d.  Giehener Anzeiger.

längerer Kaufmann
in allen kausm . Fächern be«
wandert , sucht Stellung per
t  Januar . Möglichst Eisen¬
branche . Angeb unter 08061
au den Gieft Anz - erbeten.

Kaufmann , mit allen
Kontor - u . Lagerarbeit , ver¬
traut , stenogr .- lGabelSb .) u.
schreibmaschinenkundig , sucht
Stellung perl .Jan 1919.Ang.
unt . 083t ' an den Gteh . Anz.
Kanfmanu , 27 Jahre , vom
Heeresd . en ' lasien , in allen
kausm . Arbeiten bew ., sucht
Stellung für Bureau gleich-
welcher Branche . Angebote
unter 08354 an den Gieh . Anz.

AUiges
für Kücheu. Hau- arbeit,
evtl. AuShilse tagsüber
gesucht. *70»

Frau Dr. Jerrtzsch,
Frankfurter Straße 34.

Tüchtiges steinigesDienstmädchen
sofort gesucht . 9400

Frankfurter Str . 129.

rin MMn K5
zum 1. Januar 1919 gesucht
von MIO

Frau Reg .-Rat Wclcker,
Johannesstrahe 5.

Zllrkklssiigks Mstzchkn
oder Lauffrau

für sofort oder bald gesucht.
Sehmidt , Goetbeste . 23.

Junges RAdchen
für leichte Hausarbeit einige
Stunden vornr . gesucht et*

Helsert , AUcestrahe 20.
Ein braves [08169

Dienstmädchen
per t Januar 1919 gesucht.
Frau Seidel , Ludwigsolatz.

Gesucht zum 1. Januar

junges hsMWen.
Köchin vorhanden . 9609

Fra » Bros . Roloff,
Walltorstr . 48.

Dienstmädchen
für 1. Januar sucht 90O5B

llniA..Aini>crklinik.

Tücht . Mädchen
sofon ges ' lcht. 9613
Frau 8 . H.  Sondheim Ww.

Nord-Anlage 11.
Ein Dlenettuädchen

für Landwirtschaft sucht auf
Weihnachten oder Neujabr

Karl FuchS . 08216
Göbelnrod (Kr . Giehen «.

TMIigkS Wäsche«
weg . Erkrankung mein , jetzig,
für sofort gesucht 9561
Fraa Staa, Franks. Str. 59.

Suche sofort oder per
1. Februar ein

ohriiebss Sisli
für Küche u. HauS (Familien-
anschluh .« ES wird aus nur
vrima Zeugnisse reflektiert.
Alter nicht unter 25 Jahre.
Schristl . Angeb . unter 08310
an den Gteh . Anz . erbeten.

SleiteMnteeS Sftfbdien
gesucht . 08292

Miiblttrahe 31 1.
Jüngeres Mädchen vom

Lande tagsüber gesucht
08293 Alicestrahe 27 p.

Sflufmäötfica Jsäf*
Ludwigstrahe 10 , U.

Haus - und

Küchcnmädchen
gesucht

«396 Herei Victoria.

Krastwagenf'.ihrer
sucht Stellung auf Geschästs-
odcr Luxuswagen , durchaus
sicherer Fahrer , mit allen
Reparaturen vertr .,Ia . Zeug¬
nisse vorhanden . Während
d.'r Krtegsdauer nur beitu
Stabe gefahren . 08108
L. Laster , Asteriveg 44 p., Hk.

ZN !M üSann , Lr -L ",u » .
Arbeit gleich welcher Art . <***

Richter , Kaiser -Allee 24.

18 Jahre alt, gänzlich milt
tärftei, sucht per 1. Jan.
paff. Stellung. Angebote
unter 8054 o. d. Giehener
Anzeiger er beten.

Kraukenpflegcr
vom Heeresdienst entlassen,
sucht Stellung zum 1. Jan.
1910 . Gute Zeugnisie stehen
zu Diensten . Schristl . Angeb.
unter 08350 a . d. Gieh . Änz.
Für 16 jährigenJnugen wird

Lelrrftelle iu Schlosserei
od. ähnlichem Fache gesucht
Schriftt Angebote unt . 08245
an die Geschäftsstelle des
Giehener Anzeigers erbeten.
Suche für meinen Sobn , 157a
I - alt , Lehrstelle tSchlosser
oder Kupferschmied ) m. Kost
und Wohnung . 9733
OH« Oldenstadt , Brennmstr .,
Hofgul Utphe bei  Berstadt.

llöntgen-Assistentin
auch mit Bedienung elektr .--
rherap . Apparate vertraut
lucht Stellung zum 1. Jan.
1919. Näheres 0LL3

Alieeftraste 1« , U.
bew . in Srenvgr'

, u. Schreibmaich .,
»ul . a. Kasienverwaltg . lärta,
sncht sof. od . 1. Januar pass.
Stellung . Angeb . unt . 08349
an den Giehener Anzeiger.
UALohöi , w . t all . Hausarb.
bew ^ s. Stellg . f. 1. 1 19, am
lbst . b. allemst . Dame od . in
kindert HauSh . Angeb . unter
08267 an den Gieh.  Anz . erb.

Krärtiffes Hhdchen
20 Jahre , noch nicht gedient
sucht Stell . lNähe Giehens ),
zwecks gründt Ausbildung.
Ausbildung iu Küchen - und
Hausarbeiten . Auf Wunsch,
wenn mifat , auch tagsüber.
Lohn Nebensache . Schr . An-
geb . unff. 08279 a . d. Gieh . Anz.

Putz . ÜBSä
Tücht I. Arb . sucht ge st. aus

gute Zeugn ., für daSFrtthjabr
pasiendeStelle , amttebstenin
Giehen . Schr . Angebote unt.
06379 an den Gieh . Anz . erb.

8 Solen alte Ferkel
zu verkaufen 9706

Leibsetteruer Weg 21.

S «nsrmhihntL ^ .L
hum , Klein -Linden 67.

6 junge Legehühner
nebst Hab « zu verkaufen bei
Karl fieiarlsh Bieter , Ma-
fchtnenbesttzer , Hteinbaeh.
Holzweg 57. ^

W®“ Kleine neue
Molkerei-

Einrichtung
wegen plötzlichen Todesfall
sofort günstig zu verkallsen.
Näheres Kahne , Ludwig-
itrahe A , p. 08243

Iw  verkaufen
Haus Ltndenplatz Nr . 8 mit
schönem Laden für Mk . 18 000.
Haus Mütilstrahe 33, Ecke
West -Anlage für Mk . 63 000.
9478] Rausch,

Löbcrstrahe 7.

Altrenommierte

»rohem Hiurergelände . tn
»ester Lage GiehenS , ist unt

.lünstigen Bedingungen zu
verkaufen . Das Amvesen
eignet sich auch für jeden
anderen gröherewBetrieb od.
Fabrikanlage . Näheres in
der GeschästSst des Giehener
Anzeigers . 9464

enbenachbartem gröherenndustrieorte ist ein schönes
seriinmisos llauw

zirka lOZimmer , schöne Lage,
zu verk . oder wird eine er,te
Hypothek v. zirka 5—8000 M.
daraufzu leihen gesucht Ver¬
mittler werden nicht berück¬
sichtigt . Schristl . Angeb . unter
9616 an den Gteh . Anzeiger.

3Bauplätze
in guter Lage , von 390 bis
480 qm , darunter 2 Eck¬
plätze , ä  qm 15 Mk . zu
verkaufen . tKriegS - Anleihe
wird in Zahlung genommen .«
Näheres 9714

Hausdrsitzer-Verein,
Bahnhofstr. 46 p.

1 komvl . Sruhb .-Schlafzim.
<2 vollst . Betten , Nachttisch,
Waschtisch . Kletderschrank «,
1 kl. Kasten schr., 1 Garnitur,
best a. 2Sestel,lTisch,1Sluhl,
weg . Raummangels zu verk.
9674 Plockstrnhe 9,11.
(Äebrauchte Stühle zu verk.
«>,m Rittergaffe 17.
Zwei 2-spännige (9637

Kitkmnei
in gutem Zustand zu verk.
J . Kaun Söbne , West -Ant38
1 1 MiDSNtiLvh

sow . Drahtgeflecht zu verk.
08393 Ludwigstrahe 61.

iiiiari
Strotzsäckc , solange Vorrat
reicht , hat abzugeben oss7o

M . Mühlsteiu , Giehen,
Seltersiveg 83. Tel . 532.

Holz -KinberbektsteUe mit
Matratze zu verkaufen
06372 Stcvbanstr . 20,IN.

. Z- Zisiiütt - Hsks
aut rentierend , tn ruhiger
Lage GiehenS zu verkaufen.
Schriftt Angebote unc . 9666
an den Gieh . Anz . erbeten.

Haus
in welcheru seit Jahren Gast-
Wirtschaft betrieben wurde,
für klein . Weinrestaurant ge-

An kl.SlliiS, kÄ;
2Manft tum . d. Stadl , z. verk.
Nah. Hun dsgaffe «. L™
Bebr . 2 febläfr . Bett (komvl .«,
zu verkaufen . 0837«
Näh. Steftftauftrade 47 p.

dienet
Smoki « grock  und weihe
Weste zu verkaufen . Näh . tn
d.Geschäftsst d.Gieh .Anz . « ^ ,

Gut erh . Kinderwagen zu
verkauf . Bleichste . 10 v . « »»

Nciic Mel-Zihlitttn
paff . Weihnachtsgeschenk , zu
verkaufen . Wagenbauerei
Babnbofstrahe 31 . 08193
Sckr. Weihnachtsgeschenk:

1 LvUn ^erdoNor , 1 Ä&laa-
mappe , 1 Eeise -Necessaire,
alles in Leder , fast neu , sowie
Kragen (Häseleri Nr . 39 zu
verk . Anzusehen Landgraf-
Pbrlivv ' Platz 5 1. 07998
Ztzlinderbnt u . schwarzer
Herrenbnt (Gr . 54« zu verk
osvb Goetbeftrahe 83 n.

2 gut erhaltene

große Teppiche
preisw . zu verk . Zu besichti¬
gen täglich bis 4 Uhr Neu¬
stadt 8 . 2. Stock . 08353

Cbrittbaumgürtchen zu
verk . SelterSweg 89 , H.

ZlLriZtdMWS
in groher Auswahl verkauft

Dienstmann Böckner,
West - Anlage , im Rebstock.
Kevss 3lrrr .-Vauie, 1k. sed v.
Off.-Oamaaehea, lKchleak^st.
1KSshendaah z. verk . Zu erfr.
i. d. Geschäfts st. d. G . A^ <08339

kekls»nDL-Klmuette
zu verk . Eichweg 2 p. ^teinw.Mützen abzngebeu.achzufr . BiSmarckstr . 6 II.
Zn verkaufen : 1 ? elater-
aeaael , 1 grvsaer Llnurva-
attader , lSerrierü »ch,lLose°
palt , 1 PWSoSea. 08334

Roonstrasse 36 , vart.

"“IFelaeKaltakreae (93ti. it
Prism .) f.Gas ob.fteis « 2 hebe
Spiegel m.Goldr ., Uateraalait.
F.arsasrplette , 0114er 11. Ras*
aeapslzn verk . 0« sthotir . ** p.

* ** « Ein braun emaillierter
Amerikauerofen zu ver¬
kaufen . Eonnenstr . 3 II.
Fast neuer Heizofen zu ver¬
kaufen . VaU !orek \ 19 II.
Gut erh eil . Kladerkethitelle,
ILO m lang , zu verkaufen.
Schriftl -Angebote unter 06362
an den Giehen . Anzeig . erbet.
Zuverkaufen : IBettWasch-
tisch, Nachttisch , Kleiderschr^
Stühle , Sitzbadewanne . Nä¬
heres in der Geschäftsstelle
des Gieh . Anz . « 4.,

Feder - Britscheuwagen
zn verkaufen 08406

West -Anlage 44k.
Gutes

Speisesalz
per Sack 8,50 Mark . 9729

Deibel , Neuenweg 80.

WWeiljMkk!
Babnbof für Kinder - Eisem
bahn , kleiueS Kino , Gvorft

eräte , wie Fedcrhanteln u.
cmstrecker , zu verkaufen.

Frtedrichftraste 10 , XL

zu verk . Hammttr . 14.
4rLär . KaaSharrea zu verk.
08389 Walltorstrahe 45 vt.

Große Festung
mit vielen Türmen , masfiv
Holz , sowie schönes Kinder-
tbeater billig abzugeben.
qmm BUihreeJiUlraia Ip.
Betriebvf . Danpiai . ' ilaAell tt
EelfilnSioeter sow . 1 P . neue
H.-Wiiaiederha ?3i*schfJU . 71/*.
zu verk . ßsethsstr . 391 . \omi
07m Ncbankclpferd und
8chnukclstühlcben zu
vert uUten. K eq ea are g Ml
Sehankel ^fsri , Pferdeatail,

ReUirBseQ , Ahherlsidiar,
StahlsQhlltiea n. keraeehtttt*
schabe z. v. Lahastr . 6, L mm
Gut erh . Schaakelpteri (Fell»
z. verk . S te pbanttr . 45p . EO

Eine Kaute guter

®3ist
zu verkaufen . 0S486

Landmannstraste 18,

«tz üsiMKi
zu kaufen gesucht . 9737

Simon , Hattenrod«

Suche
Gütchen
10—100 Morgen sofort
gegen bar zu kaufen.

GiilmpiiEJJM
Frledherx (Hessen«, um

Wohnhaus
mit Stallung zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter 06385
an den Giehener Anzeiger.

Einfamilienhaus
mit Garten in Giehen zu
kaufen gesucht . Angebote mit
näheren Angaben unter08V46
an den Gieß . Anz.
Zuml . April 1910od .späler

llmtl  Uchs§
in Umgegend von Giehen od.
der ättheren Stadt für kleine
Familie zu kaufen od . miete«
gesucht . Angebote unter 0W64
an den Giehen . Anz . erbeten.
Klelses Peisieisfcaac od . fl.
Landwirtsch . v. 1—2 Morgen
m. Garten , gut Schnlverb .,
Licht , Waffer , tn od . in Nähe
der Stadt zu kaufen gesucht
v. Schriftsk . De haar , Pats &aa,
Kaiser -Wilhelm -Str .17. $rv

loüinQi faifti
Jakeb Böaig , Wieshaitoa I.

zu kaufen gesucht
5ftrser » entvärier

Meister , Zeughanskas . l« «»
Fferdestall und andere
Spielsachen zu kauft»
sucht Angebote unter
an den Giehener Anzeiger.

üiitt WlirWmWt
wenn mögltch 9 bis 12 Kilo,
sofort zu kaufen gesucht

Hermann Kecker
9659 Burkhardsfelden.
Wir suchen für unsere

Revaralurwerkslätte

lüZkckzUMdrit
mit Fuhbetrieb

k̂aufen . Angeb . m.Preis a«

Franz Vogt L Co„ fliessso
Schrei bmafchiuenhauS.

zu

VolkMudergarten
möchte 'gebrauchtes , aber gut
erhalt . Klavier billig gegen
Barzahlung kauftn . Angeb.
an Frau Martba Siever - ,
Gutenbergflr . 14,11 . 97»

Einige yobelbSvfe
und Echreinerwerkzeug zu
kauten gesucht 08404

Rud . Blum . Steiustr . <̂8.
Gut erhaltenes , gebrauchtes,
vollständiges Bett za kaufen
gesucht Schriftt Anueb . u.
08308 a . h. Gieh . Anzeiger.

8kbr . Uttllkgeslhitt
(Einfvänneri zu kanftn ges.

Geh . San . -Rat Dickor^
_ Lollar . 9757

Ein gut erh . Tevvich zu
kauftn gesucht . Zu erfragen
i. d. Geschä ftsst d. G . A.

Gut erdarteue
Kinder-ßistubnhn

oder fonstigeS Spielzeug z
kaufen gesucht . Schriftlich
Angebote unter 9576 an de
Giehener Anzeiger erdetet

H er verkauft
ftin HanS , auch mit Bäckere
Konditorei . Metzgerei . Wir
schüft od. sonst . Geschäft hie
od. Umgegend ? Selbstvet
känfer schreib , an den Verla
des „ Verkaufs - Markt^
Frankfurt a . M ., Habk
burger -Allee 28. (8667k

erhaltener « achttlßä
mtt Marmor zu kaufen gv
SchristUche Angebote unte
06A7 au d« Gietz . Auzetge,



Nachruf.
Im Lazarett zu Gießen starb am 11 & M. an den Folgen seiner

im Felde zugezogenen Leiden

Herr Otto Hof
Grenadier im Infanterie-Regiment 442.

Heber 4 Jahre gehörte der allzufrüh Heimgegangene meinem
kaufmännischen Personal an . Ich betrauere in ihm den Verlust
eines stets arbeitsfreudigen , mit vorzüglichen Charaktereigenschaften
ausgerüsteten Mitarbeiters.

Unvergeßlich wird mir sein Andenken sein.

Justus Formhals, Zigarrenfabrik,

*y(

Großen -Lmden.
9701

Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe , unvergeßliche Tochter , unsere gute Schwester,Gote und Nichte

Anna Vogel
im blühenden Alter von noch nicht 18 Jahren nach kurzem , aber
schwerem Leiden uns heute durch den Tod entrissen wurde.

In tiefem Schmerz:
Christian Vogel und Frao

ged . Weimer
Marie Vogel
Kmilfe Vogel
M illi Vogel
Heinrich Vogel

und alle Angehörige.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 15. d. M. nachm . 2 Uhr statt
9713

Alten -Buseck, Daubringen . Oppen¬
rod , den 12. Dezember 1918.

Todes -Anzeige.
Nach Gottes uuerforschlichem Ratschluß verstarb gestern

unerwartet zu Davos an der Grippe unser geliebter Sohn und Bruder

stud. med. Hermann Sauerwein
im 20. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Sauerwein , Dekan Hedwig Sauerwein
Hedwig Sauerwein , geh. Thum Erwin Sauerwein.

Alsfeld, den 13. Dezember 1918. 9742

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, datz gestern Mittag 12 Uhr
unsere liebe Tochter, Schwester, Enkelin und
Nichte

Marie
im Alter von IL'/rJahren plötzlich und unerwartet
in der Klinik zu Gietzen sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
milie Louis Schmandt
milie Gg. Jakob Schmandt

amrlie Jobs . Häuser XII .,
Schretnermeister

08356 und alle Angehörigen.
Steinberg , den 13. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. d. M-
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

§*:

Am 8. b. M. entschlief sanft nach vier¬
tägigem Krankenlagerunsere innigstgeliebte
Tochter und Schwester

Margarete
im nahezu vollendeten34. Lebensjahre.

Sie ist glaubensstark durch das Leben
gegangen, so war ihr der Tod leicht.

Heinrich Kurz, Eisenbahnobersekr. i. P.,
und Familie.

z. Z. Breitenbacha. Herzberg.

m

Am 12. ds. Mts ., II 1/, Uhr, verschied an der
Grippe meine liebe Frau , unsere tteusorgende
Mutter und Schwägerin

Fvair pmtUi Toronrki
im Alter von 42 Fahren.

Die ttauernden Hinterbliebenen:m. Toronski nebst Rindern
und allen verwandten.

Gietzen (Kl. Mühlgasse 3), den 14. Dez. 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. Dezember
nachm. 2 Uhr auf dem Israel. Friedhof statt. 0,gei

K.-A.-Seife
K.-A.-ScifenjiMlofr
la. gfftiitrmittBitttl

schäumend und markenfrei,

WOBm . "TJr
hat laufend abzugeben:

6eorg Wallenfels,
gegen iib. der
Engelnpoth.

Särge!
fertig lackiert und be¬
schlagen, sowie in ein¬
zelnen Teilen fertig zum
Zusammenbau liefert

ab Lager
Emil H. Müller

. Eelswareafabrik .Bisßen

Scheuertücher
sehr weich u . saugf ., Probe-
dtz . M. 19.—,

Handtücher
Qual. L,50xl00!cm,gesäumt,
weich u. gut trockn . Probe-
dtz . M. 3«.- ,Qual . IIM.31.20

Staubtücher
42x42 cm,sehr weich u .fain-
fädig , Probedtz . M. 19—

Tellertücher
50X50 cm, kräft . gute Ware,
weiß mit blau Karo,

Probedtz . M. 16.50. Mindest¬
abgabe 1 Dtz .. größere

Posten billiger 974iid
Au,?ust Rettl

Berlta-Sentei
tetug,
pelhof 73.

Schöne Christbäume
in allen Grützen empfiehlt
K. Gertb, Ludwiasvlatr 3,
gegenüb. der Haltestelle, ^

Waagen
aller Art werden eich fähig
bergestellt. Karl Schmidt,
Neuenweg 42. 08103

Material
für elektrische Installation
in allerbester Qualität bei
Cai *i Sc ^ unch

Bahnhs'straBs 54. 07834
Fa . ZIGARKKX

nur beste gutgel .Qual .,jede
5l)er-Mtte M . SÄ.—, 30 .—.
35 .—, 40 .— unter Nach«.

A. llcrlifz , Leipzig,
wos>) Gustav -Frevtagstr . 30.

Patent-
Holzschuhe

in grützter Auswahl eingetr.
Wilb . Koblrrmanu,

8463» Neustadt 12.Ankaufs
von Alteisen , Lumpen,

Papier , Flaschen.
Louis Noihkiiberger.
T eleph. 176. Neue nw eg22.
Vom zuständigen ttriegs-auSschutz genehmigte

Sammlung:
Gut geirork««ete

-II.
sowie Apfelkerngehäuse
um Vreisev . 1M .proZlilo
auft jede Menge,anch kleinste

Mengen Mar Stamm , Dres¬
den. Angebote«.Lieferungen
erbeten -an meine Haupt-
sainmelstellefür Gienen und
Umgegend : 7004ss

Reformhaus Oleßcn,
Kreazvlatz 5

und die durch Plakate kennt¬
lichen Zweigsammelstellen.

leiste
gebranchteMöbel

aller Art sowie
ganze Einrichtungen.

L Bosenzweig
Seltersweg 58 I. ««i

Iraufuljnarr
kauft als berechtigter Auf-

-au !°r H . SjjskmV,
9068) " Neuentveg 29.

^Klavier-
Ol » »604Stimmen
Reparieren
Polieren

in tadelloser Ausführung

Wilh.Rudelph
1 Pianohandlung
Fernspr.389•Seltersw.91

Aus dem Heeresdienst ent¬
lassen, halte ich mich bei allen
vorkommenden

11)
bestens empfohlen.
Georg Kraus , Drechslerei.

Sonnenstrahe 3. n*w
Uebernehme 08176

Reparaturen
an Musik -Instrumenten all.
Art sowie an Nähmaschinen.
Siegler , Schillerstr. 16 II.

u »w. fertigt an 08419
Stappcl , Sonnenstratze18.

sucht sich an nachweislich ge¬
winnbringendem Unterneh¬
men mit ML 15 000 bis 20 000

zu beteiligen.
Schriftliche Angebote unter
9731 an die Geschäftsstelle des
Gietzener  Anzeigers erbeten.

Psanlst
empf. sichf. abends n. zu jed.
passend. Gelegenh. Ang. unt.
08324 an den Gies;. Anz. erb.

Heirat.
Baubandwerker , 36Jahre,

evangel., in guter Stellung,
wünscht Lebensgefährtin im
Alter von 30—35 Jahren,
jg. Witwe mit Kind nicht aus¬
geschlossen, am liebsten vom
Lande. Ernstgemeinte Ange-
bote u. 08363a. d. Gien. Anz.

Landwirt , 30 Jahre , sucht

^verheiraten,^
mit Witwe.

Schrift !. Angeb. unt . 08346
an den Gietzener Anz. erb.

Gebild . Herr , anständiger
Cbar ., Mitte 33er, vorüberg.
hier wohnh., sucht Bekanntsch.
ein. Dame m. symp. Aentzern
u. warmherz . Gemüt behufs
eventueller späterer Heirat.
Schrifll . Angeb. unter 08251
an den Gietzener A n zeig er.

2 Freunde , evang., schlanke
Erscheinungen,22u.24Jahre,
Kaufleure, vermögend, suchen
die Bekanntschaft zweier
Hamen nurausgutenFam.
im Alter von 18- 21 Jahren
zwecks späterer Heirat . Nur
ernstgemeinte Angeb. mögt,
m. Bild u. 03144 an d. Gietz.
Anz. erb. Anonym zwecklos.

Für Schüler wird
dauernde Pension ges.
Schrift !. Angeb. unter 08358
an den Gietz. Anz. erbeten.
Für ein junges Mädchen,
das Stunden nehmen will,
für einige Wochen gegen gute
Entschädigung Penston in
einer besseren Familie ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
urneL 9723 an den Gietzener
Anzeiger erbeten.

iiäassage-
kursus

nebst Anatomie und Physio¬
logie erteilt für Damen und
Herren El«

Herm. Zgchesi
Heilkundiger.

Die Schlutzprüsung erfolgt
durch einen praktischen Arzt.
Persönliche Anmeldungen

Sonntag vormittag
Bahnhofstr . 38.

Todes -Anzeige.
A.•feilte , den 14. Dezember, vormittags 51/*Uhr,

entschliefsanft in dem Herrn mein einziger lieber
Sohn, unser guter Bruder, Enkel und Reffe

Ludwig Hahn
im Alter von 17 Jahren.

In tiefer Trauer.
Familie Ludwig Habn Hl.

Steinbach, Oppenrod, den 14. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Montag den 16. Dez.

nachmittags2 Uhr statt. 9759

v. G. Hermes.
fileßen, Bahchnfsiraße 88.

Fernsprecher 1097.
Bekannt pnts n. gewisses*
hafto Ausbildungin allen

Qandolsfäckera.
Ea’bjakrs -a.Jakreskiass.
Hth. Haudelsiashklasse.
Begian der neues Kurse

am 7. Jauxar 1819.
Anmeldungen täglich.

Prospekte frei , ly«?

Für Maturum
und sämtL Klassen der höh.
Schulen bereitet im Einzel¬

unterricht wie in kleinen
Zirkeln vor:

Dr. Chr. Roese
Gymnas.-Oberl. i. P.

Goethestr. 34.  ( 9nlT

Kunstmaler
Franzose , erteilt an distin¬
guierte Person Kalstuatlea
geg. Unterricht im Deutschen.
Schriftliche Angebote unter
08235 an den Gietz. Anzeiger.
Kouversations -Stnnden u.
Unterricht i. franz . Sprache
durch Auslands - Delttschen
lParis ). Schriftliche Angeb.
unter 08340 an den Gietzener
Anzeiger erbeten ._

Schaf entlaufen*
Gegen gute Belohnung ab-
zugebetl 9753
Garbcuteich , Gietz. Str . 7.

Junger
deutscher LikSstthnnd
7 Monate alt . hell, ans den
Namen „Flaek" hörend, ent¬
laufen . Gegen sehr gute Be-
lohnung abzugeben
08236) Hotel Fürstcnbof.

Brauner Dackel
Donnerstag mittag entlaufen
(hört auf Namen Dirndl ).
Wiederbr . Belohnung . 08368
Bergasscffor Dr . Wemmcr

Brannstetnbergwerk.

lg-
von Antiauttäten . Möbeln,
ganzen Einrichlilngen, Alt-
eisen, sowie allen von mir
gejührtetl Artikeln. 4955
Louis Rothenberger.
V. I. R. ML
Samstag 12 Inden barg.

» « 'S gi
Leitung Hermann Stelngoetter.
Sonntag d. 15. Dezember,

nachmittags 3•/* ttbr:
Schwarzwaldmädel

Operette von Jessel.
AbendS 7V, Ubr:

Die bessere Hälfte
Schwank von Ernst Bach.

Montag d. 16. Dezember,
abends 7ll, Ubr:

18. Ditnstag-AbOBnements-
varstellgug . _ 9726c

rFremde
Schauspiel v. Bruno Frank.

dämm- unä
Mnüer Konfektion

große RU5W2Y1 in prima fricclensware gebe
ich roeniger bemittelten Leuten zu

sehr billigen Pr elfen
ab.

Reinwollene Röcke
von Ntic !)5ware

sind wieder aut Lager eingetrossm.

Nrlcgzanlclvc wirü)um Zclchnnngskurs
ln Zahlung genommm.

J. Pfeffer-Sieben
Zu Weihnachten
empfehle mein großes Lager vornehmeru. gediegener

Lederwaren
97*1in allen Preislagen.

Sehr schö ne Geschenke für Damen, Herrenu. Kinder

Maag . ICiBbi8ig ;er 8 Seltersweg 79.

IMfalseta SehkiladeB&äBs,
Selterswejj 52.

Wir haben die Absicht , unser Weinlager
aufzulösen und erlauben uus, auf unser

reichhaltig assortiertes Lager
in Weinen bester Jahrgänge

aufmerksam zu machen.
Bitte zu probieren. 9544

An » dem Heeresdienst entlassen , habe ich meiue

Schmiede
wieder eröffnet und bitte meine werte Kundschaft um
geneigten Zuspruch.

Ludwig Vogt , Schmiedemeister
_Iiüwengasse 15 . 08418

Gesangbücher
Jugendschriften
Erzählungen
Bilderbücher

von 0.40 bis 6.— Mk.

Krippen
von 0.15 bis 4 — Mk.

Transparente
für Weihnachten
von 0.60 bis 15.—Mk.

Wandsprüche
von 0.10 bis 30.—Mk.

Bilder
gerahmt u.ungerahmt

Reiche
Auswahl!

ReellePreise!

Täglich geöffnet v.
8 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmitt.

Sonntags
geschlossen!

BuchhandlungdorPilgermission
Neuenweg 10 (am Kreuzplatz)

frtfier«Kämme
aus Zelluloid, weißu. lchwan

vcrlchicäknc örößcn===
empfiehlt

IfletL Drogeriez. Kreûplab
Kreujplau9.

9696a

Vogt 'M6
^PrivatHandelsfcßule
goetfjestr . 32 gießen Tel. 2064

SSeginn des SfCalöjaßresßursus7. Ĵart.
Zßeginn der ßi/jeren ÖKan deIs klaffe und des
fjaßreskurfus im April. —Anmeldungen tägl. em

Schäden durch Ausruhr
deckt die Sflfldeutiehe Treusp.-Vers.-ßes. Franklarts. HI.

Aufnahmescheinekostenfrei durch:
ri. Fröhlich, SeneralagenturGieren

Telephon 2044. 9578D

fafactaM™liefert In Jeder (jeivQnseltle«
Ausstattung stilreinu.preiswert

Uaiv. -Druaktttl
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